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Saarfrage als Schatten über der
Straßburger Ministerkonferenz Vorderschiff

Unterzeichnung der Konventionen verschoben / Beratende Versammlung tagt
al39 er is - en

_ ___ _ _ . Der 4000 t großen eng -
8TRASSBURG . Der Ministerrat des Europa- Bundesrepublik eine Anerkennung der Saar- »sehen Kanalfähre„Dukerates hat am Donnerstag in Straßburg be¬

schlossen , die Unterzeichnung der fünf euro¬
päischen Konventionen , auf unbestimmte Zeit
zu verschieben , da die Bundesrepublik und
Frankreich kein Übereinkommen hinsichtlich
der Rolle des Saargebietes bei der Unterzeich¬
nung erzielen konnten . Die Minister beauf

regierung .
Am Donnerstagnachmittag ist die Beratende

Versammlung des Europarates zu ihrer fünf¬
ten ordentlichen Sitzung zusammengetreten .
Als erster Punkt stand die Wahl eines Präsi¬
denten und weiterer sechs Vizepräsidenten auf
der Tagesordnung der 132 Delegierten aus den

of York“ wurde vor dem
Hafen von Harwich bei
einem Zusammenstoß
mit dem amerikanischen
Dampfer „Haiti Victory “
das ganze Vorderschiff

fragten einen Sachverständigenausschuß , eine Parlamenten der 14 Mitgliedstaaten und des - , ,T v>rücvp „ hfür Soifnn c- _ , _ _ i .. . s . j _ j . .. u,s ZUT csrucKe giau ao -
Saarregimes . Präsident wurde wiederum der
französische Delegierte Francois de Men -

ffir beide Seiten annehmbare Kompromiß
Iösung auszuarbeiten .

In der Frage der Ernennung eines europä- t h o n.
Ischen Flüchtlingskommissars konnte der Mi¬
nisterrat auf der gleichen Sitzung keine Eini¬
gung erzielen . Er verabschiedete jedoch ein¬
stimmig fünf Resolutionen , die dazu beitragen
sollen , die Stellung des Europarates zu stär¬
ken , und bewilligte rund 2,8 Millionen DM für sehe Truppen, die innerhalb von 24 Tagen

Vietminh setzen sich ab
HANOI. Ho Tschi - minhs kommunisti -

gerissen. doch konnten
die 350 Passagiere bis
auf fünf sämtlich geret¬
tet werden. Das Schiff
Ist inzwischen nach Har¬
wich eingeschleppt wor¬
den . Foto : AP

die Erweiterung des Europaratsgebäudes , da¬
mit dort auch andere europäische Organisa¬
tionen , wie die Montanunion, ihren Sitz neh¬
men können.

Frankreich besteht nach wie vor darauf , daß

ein Drittel des indochinesischen Königreiches
Laos erobert hatten , befinden sich teilweise
auf dem Rückzug nach Norden. Grund zu die¬
ser überraschenden Bewegung in einem Augen¬
blick , in dem man den Großangriff auf die
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die fünf zu unterzeichnenden Konventionen , laotische Königsresidenz Luang Prabang er-
dle sich mit dem europäischen Patentwesen , wartete , können Nachschubschwierigkeiten auf
der Anerkennung der Zeugnisse der höheren den über 300 km langen Straßen

.
von dem

Schulen des einen Landes im anderen Land rückwärtigen Gebiet und die jetzt einsetzende
und der sozialen und medizinischen Betreuung Regenperiode sein . Uber die Stärke der von
von Angehörigen des einen Staates in einem Luang Prabang und der Urnenebene abzie-
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Bemerkungen zum Tage
McCarthy geht um Wann wird denn dieser Unsinn aufhörenT

Vermutlich erst nach dem nächsten Krieg,
hr. Zur Zeit wird vor dem McCarthy-Aus - Dann doch lieber noch McCarthy. Vorerst

schuß in Washington der Fall des Chefredak- wünschen wir aber Mister Wallenberg , daß er
anderen Mitgliedsstaat befassen , auch von der henden Verbände wird offiziell nichts gesagt , teurs der amerikanischen „Neuen Zeitung“ in in der jüngsten Vergangenheit einige Spruch-
Saar unterzeichftet werden müssen . In einer doch soll es sich um wesentliche Teile der Deutschland , Hans Wallenberg , behandelt . Als kammerbedrängte als Demokraten legitimiert

Kläger tritt gegen Wallenberg ein gebürtiger hat, denn damit hätte er jetzt die Anwart-
Wiener, ein gewisser Julius Epstein , auf. Un- schaff, im Rückvergütungsverfahren Legiti-
ter anderem sei Wallenberg Mitglied des kom- mationen als Antibolschewist zu erhalten ,
munistischen „Deutsch-amerikanischen Schrift¬
stellerverbandes “ gewesen . Mister Wallenberg Die Post im Osten
hat sich natürlich sofort und laut gewehrt .
Aus dem besagten Schriftstellerverband sei er .

*“■ ^ ie Versorgungslage ln der Sowjetzon*
im Jahre 1939 ausgetreten , als er bemerkt gegenwärtig so prekär, daß die Macht¬
habe , daß dieser Verband rot unterwandert ^aber zur Stillung des Hungers ihrer Funk¬
wurde . Der Kommunistischen Partei selbst tionare auf die ausgefallensten Einfälle kom-

■olchen Unterzeichnung erblickt jedoch die Vietminh -Divisionen handeln.

Niedersachsen steht im Mittelpunkt
Schlüsselstellung des BHE / Kraft bei Adenauer und Hellwege

.. . n r..a h t, b e r 1 eh t unserer Bonner Redaktion

BONN. Der Bundesvorsitzende des BHE und an einer neuen Koalition in Hannover zuge-
»chleswig -holsteinische Finanzminister Kraft sagt hatte . Hellweges Partei stellt in Nieder¬
wurde am Donnerstag von Bundeskanzler Sachsen zwei Drittel der zur Niederdeutschen Spruchkammer McCarthys ausreichen wird ?
Adenauer zu einer längeren Unterredung Union zusammengeschlossenen Fraktionen der Wir fürchten nein . Der Senator soll seine Auf¬

habe er nie angehört . Ob das wohl vor der

Maier bei Adenauer
über die Frage der Umbildung der niedersäch- CDU und Deutschen Partei
•Ischen Landesregierung empfangen . Zuvor
hatte Kraft ein längeres Gespräch mit dem er-
•ten Vorsitzenden der Deutschen Partei , Bun¬
desminister H e 11 w e g e , geführt . Am Don¬
nerstagabend traf Kraft mit dem SPD-Vor -
•ltzenden Ollenhauer zusammen

gäbe der Ausmerzung aller roten und rötlichen
Amerikaner aus wichtigen Stellungen ziem¬

men. Ein kräftiges Mittagessen läßt sich auch
bei einem SED-Funktionär nicht durch
stramme Gesinnung ersetzen . Deshalb wird
wieder organisiert . Da es im eigenen Lande
nichts zu holen gibt , vergreift man sich jetzt

. . rw-viuvt tt_ - 1, , ,_ . nerzeit die Spruchkammern die Ausmerzunghf BONN, ^ mittelbar- nadr seiner Ankunft dgr Nazig Na^ unseren Erinnerungen kommt
? °nn ™

R ,? 2 d der Delinquent , wenn er erst einmal kräftigMaier am Donnerstagabend von Bundes- . _ . J 1 .

lieh ernst nehmen , fast ebenso ernst , wie „sei- ™ehf dennje an den Postsendungen , die aus
Westdeutschland in die Ostzone einfiießen .

Das ist eine Tatsache , denn wie anders
könnte man es sich erklären , daß beispiels¬
weise vom Kontrollpostamt Halle (Saale ) alle
Päckchen, die ein süddeutscher Absender an. . . . . „ kanzler Dr. Adenauer empfangen . Im Mit- wurde , mit c^ r schlichten Erkla

uje ^ suuueulsuflKrafts Partei ist bekanntlich m Hannover tel kt des Gesprächs stand die weitere Be- ™ “ habe der inkrimmierten Partei gai ^ f Empfanger in der Ostzone
der Koalitionspartner der von Mimsterprasi- ha£dlung der deutsch-alliierten Verträge und geschickt hat , „sichergestellt “ worden sind,
dent Kopf geführten SPD . Im Rahmen der VQr alIetn die Frage einer erneuten Stellung - darf positiver Beweise

^pmer „antikommuni - Zwej der päckchen enthielten ein halbes Pfund
Bemühungen des Bundeskanzlers , die Regie- nahme des Bundesrats . Wie zuverlässig zu stischen Zuverlässigkeit Sovviesiederstell - Palmir) i die drei anderen außerdem noch zwei
rung Kopf zu stürzen um un Bundesrat eine erfahren ist> hat die Unterredung nichts an ^ retende Duektor to

^ Tafe]n Schokolade. So] ! dieses Quantum viel-
ausreichende Mehrheit für die Vertrage zu - der Auffassung geändert , daß der Bundesrat genheiten beim hohen amerikanische Ko leicht genügen in der Ostzone einen schwung-
•tande zu bringen ist Kraft m den letzten Ta - sich noch einmai mit den deutsch-alliierten missar , Mister Kaghan vor wenigen Tagen m haften Handel damit zu erfüllen ?
gen in den Mittelpunkt des Geschehens ge- Verträgen befassen soll und daß vorher keine sf lneiJrl

,
Verfahren Vorbringen konnte , als er A j s Begründung für die „ Sicherstellung “

rückt, da es von seiner Partei abhangt , ob die Beteiligung der Regierung an einem gemein- ®|n Telegramm des Berliner Bürgermeisters w;rd vom pos tamt Halle angegeben : „Liebes-
gegenwartige Koalition m Hannover ausem - samen Gutachtensantrag in Frage kommt. Reuter und einen Brief des ehemaligen oster - gaben soUten ohne Einfuhrgenehmigung vom
*n̂ er

,
geht; In Kreisen der baden-württembergischen reuhischen Bundeskanzlers Figl vorlegen Ministerium für Außen- und Innerdeutschen

Nach seinem Gespräch mit Heilwege hat Vertretung in Bonn wurden alle Vermutun- konnte , die ihm beide seinen von jeher streng Handel einge führt werden .“ Das würde nichts
Kraft gestern erklärt , die Entscheidung über gen zurückgewiesen , nach denen sich Maiers antibolschewistischen Kurs bescheinigten . - anderes bedeuten , als daß selbst für derar-
diese Frage liege vor allem beim Landesvor - Standpunkt hinsichtlich der weiteren Behänd- Wenn das Ganze nicht so traurig wäre , konnte tj minimale Mengen von Lebensmitteln
atand des niedersächsischen BHE. Wenn auch lung der Verträge geändert hat . Der Bundes- man über den Treppenwitz , der in dieser Ent - erst die Genehmigung des ostzonalen Han-
das letzte Wort erst auf der heute in Bonn ratspräsident , so wurde unserem Bonner Kor- Wicklung steckt , lachen : Deutsche testieren deismjnisteriums vorliegen müßte ehe dei¬
stattfindenden Sitzung des Bundesvorstands respondenten erklärt , sei weiterhin der Auf- einem Amerikaner , daß er niemals mit Sta- westdeutsche Absender sie seinen Verwand-
und des niedersächsischen Landesvorstands des fassung , daß der Bundesrat an seinen Be- lin geliebäugelt habe . Und der Amerikaner ist ten und Freunden in die Ostzone schicken
BHE fallen werde , sehe er keinen Grund, war- Schluß gebunden sei , die endgültige Stellung - recht froh darum. Vor wenigen Jahren noch könnte In Wirklichkeit dürfte diese Begrün-
um noch vor den Bundestagsneuwahlen eine nähme zu den Verträgen erst nach Klärung gab es für viele Deutsche kein gesuchteres Pa- dung nur die Bemäntelung des Tatbestandes
Umbildung der niedersächsischen Regierung der Verfassungsmäßigkeit des Vertragswerks pier , als eine amerikanische Bescheinigung , daß der postunterschlagung sein . Zur Ehre der
erzwungen werden sollte . abzugeben . sie niemals mit Hitler geliebäugelt hätten . aitgedienten Postbeamten der Ostzone muß

Die gleiche Frage wurde am Donnerstag
auch von Bundeskanzler Adenauer auf einer
Zusammenkunft mit dem Vorsitzenden der
niedersächsischen FDP, S t e g n e r , erörtert,
nachdem am Mittwoch Bundesminister Hell¬
wege für die Deutsche Partei die Mitarbeit

Nach de Gaulles Abtreten

Ueberraschendes Entgegenkommen
Kommunisten mit alliiertem Kriegsgefangenen'Vorschlag einverstanden

PAN MUN JON. Die kommunistischen Un¬
terhändler bei den Waffenstillstandsverhand¬
lungen in Pan Mun Jon haben sich am Don-

PARIS . Die künftige Kräfteverteilung in nerstag überraschend mit dem alliierten Vor¬
der Nationalversammlung und im Rat der Re - schlag einverstanden erklärt , alle Kriegsge-
publik beschäftigte am Donnerstag lebhaft die fangenen , die nicht in ihre Heimat zurückkeh-
politischen Beobachter in Paris nachdem de ren wollen , nach Abschluß des Waffenstill-
Gaulle die Einstellung der

’
parteipoliti - Standsvertrages in Korea zu belassen . Sie

sehen Tätigkeit seiner Sammlungsbewegung stellten jedoch die Bedingung , daß die Alliier¬
bekanntgegeben hatte . Allgemein glaubt man, ten einen kommunistischen Acht-Punkte -Vor-
daß die 84 gaullistischen Abgeordneten und 50 schlag annehmen .
Senatoren sich in drei Gruppen aufspalten . Dieser Vorschlag, der am gleichen Tage den

Etwa ein Drittel dürfte sich danach den Un - Delegierten der Vereinten Nationen vorge-
abhängigen um den früheren Ministerpräsi- êSt wurde , sieht als wichtigsten Punkt die
denten Pinay anschließen , der in den Ge- Bildung einer neutralen Repatriierungskom -
meindewahlen der letzten Sonntage zumin- mission vor, der Vertreter Polens , der Tsche-
dest einen moralischen Sieg davontrug . Die choslowakei , der Schweiz , Schwedens und In-
Übrigen würden sich wohl entweder den ge- «Rens angehören sollen . Die alliierte Delega -
mäßigten Radikalsozialisten zuwenden oder, tion kam anschließend mit den Kommunisten
•o vermutet man, eine neue Partei bilden , die überein , die Verhandlungen bis Samstag zu
mit den katholischen Volksrepublikanern zu - vertagen , um den neuen Vorschlag ausrei-
•ammenarbeitet .

" chend prüfen und ihn den einzelnen Regie¬
rungen zur Stellungnahme zuleiten zu kön-

Erdbeben erschüttert Chile ne"
. „ .. . . ,Der kommunistische Vorschlag enthalt rer-

SANTIAGO. Ein schweres Erdbeben, das am ner u . a . folgende Punkte : Repatriierung aller
Mittwoch weite Teile Chiles erschütterte , hat rückkehrwilligen Kriegsgefangenen innerhalb
nach ersten Berichten mindestens 19 Todes- von zwei Monaten nach einem Waffenstill¬
opfer und eine große Zahl von Verletzten ge- stand : Übergabe aller Kriegsgefangenen , die
fordert. Der Herd des Bebens lag im südlichen nicht repatriiert werden wollen , an die neu-
Teil des Landes bei Chillan . trale Kommission , die es zulassen soll , daß

allerdings gesagt werden , daß sie mit der Pa¬
ketkontrolle nichts zu tun haben . Hier sind
FDJler und SED-Funktionäre tätig , die Pal¬
min und Schokolade mit politischen Augen
untersuchen , und die schließlich zu der An¬
sicht kommen , daß diese Produkte des kapita-

diese Gefangenen von Vertretern ihrer Hei- listischen Westens nichts für die ostzonalen
matländer vier Monate lang vom Zeitpunkt Schafe sind . „Die süßesten Früchte fressen
der Unterstellung unter die Kommission an nur die großen Tiere“

, heißt es in einem
besucht werden dürfen . Alle Gefangenen , die Schlager. In der Ostzone brauchen sie dazu
in dieser Zeit ihre Ansicht ändern und nach nicht die Hälse zu verrenken . Es genügt wenn
Hause zurückkehren wollen , sollen dorthin ge- sie Liebesgabenpakete plündern
schickt werden . Über das Schicksal aller ande¬
ren soll nach Ablauf der Frist auf einer poli-
tischen Konferenz entschieden werden . “ Hiiiiif“

Eine wahre Steueroase ist der kleine Ort Heid-
fCnmmuntefPtl haben verloren “ weiler im Regierungsbezirk Trier . Von den 300

„ fÄUiniHUIIISieil I1HUCI» VCl vicil glücklichen Bürgern werden in diesem Jahr keine
NEW YORK. Der ehemalige Kommandeur Steuern erhoben . Die Ausgaben des Gemeinde-

der 8 . USA-Armee in Korea, General van budgets von rund 100 000 DM werden aus den
Fleet , vertritt in einem Artikel im „Life“ Einkünften des reichen Waldbesitzes gededrt .
, . A \ , , , 0 T- . , _ , ^ Darüber hinaus kann die Gemeinde ihren Bur-
die Ansicht , daß die Kommunisten den Korea-

n kosten ]os das Wasser liefern und jedem
krieg vom strategischen Gesichtspunkt aus f ,ausha ]t neun Festmeter Brennholz im .Tahr
verloren haben . Sie trachteten jetzt danach, schenken .
den Krieg in Korea zu beenden , neue Ener- Eine ausgesprochene Steuerwüste ist dagegen
gien zu sammeln , um dann in Indochina oder Brüssel , wo in diesem Jahr u . a . das Hausper -
Malaya erneut anzugreifen . „Das würde also sor. al , die Leuchtreklame , die Möbel , die an den
bedeuten , daß wir eines Tages noch einmal Häuserfassaden zur Reinigung der Bürgersteige
gegen einen stärkeren Feind auf einem Kriegs- angebrachten Wasserhähne , schließlich sogar
Schauplatz zu kämpfen hätten , der für den Kellnerinnen, Sängerinnen und Tänzerinnen in
Gegner günstiger ist .“ Wenn aber der Krieg de" .

Gaststatten besteuert werden müssen
- - - - Mit wachsender Unruhe bemerkte Mrs Susie

Deibel in Louisviile/Kentucky, daß ihrem Wa -in Asien nicht zu umgehen sei . „dann ist
Korea für uns der richtige Krieg an der rich¬
tigen Stelle zur richtigen Zeit und mit den gen ein anderer sehr, sehr dicht folgte. Schließ¬

lich hielt sie an . Sie sah nach , und ihr Erstau -
richtigen Verbündeten “ . Die UN brauchten nen war groß . Die Stoßstange ihres Autos hatte
nur in Korea eine Großoffensive zu beginnen , sich mit der eines leeren Wagens verfangen, den
um die Kommunisten niederzuzwingen . sie vom Parkplatz an im Schlepp hatte.



Mindestens tünf Todesopfer
Auch Deutsche auf der „Duke of York**

HARWICH . Die schwere Schiffskatastrophe
im Kanal hat am Mittwoch mindestens fünf
Todesopfer gefordert, von denen vier erst am
Donnerstag aus dem eingedrückten Schiffs¬
rumpf in den Docks von Harwich geborgen
wurden . Bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt,
wurden die Leichen mit Schweißbrennern aus
dem Stahlgewirr am Vorderteil des Schiffes
herausgeschnitten. Nur eine Frau konnte bis¬
her identifiziert werden. Zwei junge Ameri¬
kanerinnen werden noch vermißt. Zwölf Pas¬
sagiere, darunter mehrere Deutsche , liegen
verletzt im Krankenhaus von Dover.

Manstein entlassen
Jubelnder Empfang in der neuen Heimat
ULM . Kaum je dürfte einem ehemaligen

deutschen General am Tage seiner Entlassung
ein solches Volksfest bereitet worden sein ,
wie Generalfeldmarschall a . D . Erich von
Manstein , als der Bürgermeister des
schwäbischen Dorfes Allmendingen bei Ulm
Ihn am Donnerstag im Schloßhof das Entlas-

Uber und Gelle ÄÄÄ
dankbar für Dr . Schieffers Stoffwechselsalz.
(3 mal täglich eine Messerspitze) DM 1 .55, 2.50

sungsschreiben der britischen Rechtsabteilung
ln Wahnerheide überreichte.

Von allen Schulkindern und mehreren hun¬
dert Einwohnern jubelnd begleitet, zog von
Manstein nach der Feier vor dem Schloß
mit seiner Frau unter klingendem Spiel durch
das Dorf zum Bahnhofsgasthaus, in dem der
Bürgermeister ihm zu Ehren ein Frühstück
gab. Die Allmendinger Blaskapelle schmet¬
terte dazu den Hohenfriedberger Marsch und
das Lied „Wer will unter die Soldaten“.

Steuerreform verabschiedet
BONN . Der Bundestag hat die „Kleine

Steuerreform“
, die eine durchschnittliche Sen¬

kung der Einkommen- und Lohnsteuer um
15 Prozent bringt , in dritter Lesung verab¬
schiedet. In der umstrittenen Frage der Be¬
steuerung der selbständig mitverdienenden
Ehefrau bleibt es bei der gegenwärtigen ge¬
trennten Besteuerung. Das Gesetz geht jetzt
an den Bundesrat.

Nach dem Gesetz soll der Freibetrag für
die Ehefrau von 600 auf 800 und der für das
dritte und jedes nächste Kind von 600 auf
840 DM erhöht werden. Die Körperschaften
sollen durch eine Senkung des Steuersatzes
für den entnommenen Gewinn von 60 auf
30 Prozent begünstigt werden. Im zweiten
Teil des Gesetzes wird der Bundesanteil an
der Einkommen- und Körperschaftsteuer der
Länder von 37 auf 40 Prozent erhöht.

Dr . Adenauer nach Tübingen
TÜBINGEN . Bundeskanzler Dr . Adenauer

wird zum diesjährigen Landesparteitagder CDU
Württemberg-Hohenzollerns erwartet, der am
30 . und 31 . Mai in Tübingen unter Vorsitz von
Staatspräsident a . D. Dr . Gebh . Müller statt¬
finden wird. Für den 30. Mai ist im Museum in
Tübingen eine öffentliche Versammlung vorge¬
sehen , in der der CDU-Bundestagsabgeordnete
Josef Strauß sprechen wird. Am gleichen Tag
werden auch in Rottenburg und ReutlingenCDU-
Veranstaltungen stattfinden . Ais Sprecher sind
BundestagspräsidentDr . Hermann Ehlers und
der Bundestagsabgeordnete Kurt Georg Kie -
Singer vorgesehen.

Erster Haushaltsplan verabschiedet
Defizit von 195,2 Millionen / CDU lehnt den Etat ab

Dr ahtb ericht unserer Stuttgarter Redaktion

DIE ME UN U ING DEK ANDER !»

STUTTGART . Die Verfassunggebende Lan¬
desversammlung hat am Donnerstag den er¬
sten Etat des neuen Bundeslandes Baden-
Württemberg für das Inzwischen abgelaufene
Rechnungsjahr 1952/53 verabschiedet. Der or¬
dentliche Staatshaushalt , der 1,679 Milliarden
Einnahmen und 1,874 Milliarden DM Ausga¬
ben vorsieht, schließt mit einem Defizit von
195,2 Millionen DM ab . In der namentlichen
Abstimmung, an der sich 113 Abgeordnete be¬
teiligten, stimmten die Koalitionsparteien mit
65 Stimmen geschlossen dem Etat zu , die
Fraktion der CDU als Oppositionspartei lehnte
ihn geschlossen mit 48 Stimmen ab .

Von den vier Landesteilen hat nur Nord¬
württemberg einen Überschuß von 78 Millio¬
nen DM aufzuweisen. Der Fehlbetrag Südba¬
dens wurde mit 119 Millionen , der von Nord¬
baden mit 54 Millionen und der von Südwürt¬
temberg mit 33 Millionen festgestellt. Ein
weiterer Fehlbetrag von 27 Millionen DM er¬
gibt sich aus den Etats der Ministerien des
neuen Bundeslandes, die in einem besonderen
Abschnitt des Haushaltsplanes aufgeführt
sind. Das Staatshaushaltsgesetz schreibt eine
Reduzierung des in den alten drei Ländern
beschäftigt gewesenen Staatspersonals um
zwei Drittel vor. Diese rigorosen Personalein¬
sparungen sollen bis zum 31 . Oktober 1953
vorgenommen werden. Die CDU hatte in der
zweiten Lesung gegen diese Vorschrift ge¬
stimmt.

Zur Begründung ihrer ablehnenden Haltung
machte die Opposition durch ihren Sprecher,
Dr . Werber , vor allem geltend, die Regie¬
rung hätte bewußt den Staatshaushaltsplan
im Parlament um ein Jahr verspätet vorge¬
legt, um eine rechtzeitige Kritik der CDU am
Staatsaufbau zu verhindern . Der Haushalts¬
plan sei im wesentlichen im März 1952 fertig¬
gestellt gewesen . Werber führte ferner an ,daß das ausgewiesene Defizit vom Rechnungs¬
ergebnis aus betrachtet wesentlich niedriger
— etwa 50 bis 60 Millionen — sein werde.
Der Finanzminister könnte, wenn er wollte.
Zahlen über das voraussichtliche Rechnungs¬

ergebnis bekanntgeben. Aus politischen Grün¬
den tue er das aber nicht. Zur Aufhellung des
Gesamtetats wäre auch eine Vermögensauf¬
stellung notwendig gewesen . Ein weiterer
Grund der Ablehnung sei , daß die Regierungs¬
koalition den Gang der Verfassungsarbeiten
hemme. Sie wolle auch eine Volksabstim¬
mung über die Verfassung und eine Neuwahl
des Landtags verhindern .

Ausdrücklich bemerkte Werber: „Unsere
negative Einstellung richtet sich nicht gegen
die Person des Herrn Finanzministers, weil
er als Person und Könner in jeder Beziehung
unser Vertrauen hat .“ Wenn die Opposition
aber den Etat ablehne, „dann einfach deswe¬
gen , weil es ein großer Teil unseres Volkes
verlangt“ . Finanzminister Dr . Frank wies
die von der Opposition gemachten Vorwürfe
zurück. Die verspätete Vorlegung des Etats sei
darauf zurückzuführen, daß die Umbildung in
eine einheitliche Staatsorganisation immer
neue Veränderungen im Entwurf erforderlich
gemacht habe.

Auf Mißirauensantrag verz ?cfatet
th. STUTTGART . Die Fraktion der CDU

hat einen der Verfassunggebenden Landesver¬
sammlung vorgelegten Antrag, die Haltung
der Landesregierung zu den deutsch-alliier¬
ten Verträgen im Bundesrat am 24. April zu
mißbilligen, als er am Donnerstag vom Ple¬
num behandelt werden sollte, überraschend
zurückgezogen . Der Fraktionsvorsitzende Dr.
Müller erklärte , Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer habe gebeten, auf eine Aussprache über
den Mißbilligungsantrag zu verzichten, um
eine etwaige Beeinflussung der Unterredung
zwischen ihm und Ministerpräsident Dr. Rein¬
hold Maier über die weitere Behandlung
der Verträge zu vermeiden. Die CDU wollte
diesem Wunsch des Kanzlers „trotz schwerer
Bedenken entsprechen“ . Die Erklärung wurde
von den Abgeordneten der Koalitionsparteien
mit Gelächter entgegengenommen.

Kleine Weltchronik
Neuer österreichischer Vertreter für Bonn .

Bonn. — Der österreichische Botschafter in Pa¬
ris , Dr . Heinrich Schmid , wird im Juni die Lei¬
tung der österreichischen Verbindungsstellen in
der Bundesrepublik übernehmen. Sein Vorgän¬
ger , Gesandter Dr . Josef Schöner , ist für eine
hohe Funktion im österreichischen Außenmini¬
sterium vorgesehen.

Sonderaktionfür 20 000 Flüchtlingsheime. Bonn .
— Eine Sonderaktion zum Bau von 20 000 Flücht¬
lingsheimen für rund 100 000 Menschen hat der
BundestagsabgeordneteDr . Eugen Gerstenmaier
am Donnerstag im „Bulletin“ vorgeschlagen. Der
Vorschlag ist dem Flüchtlingsausschuß des Eu¬
roparates vorgelegt worden , um auch die Hilfe
des Auslandes anzuregen .

Manfred von Brauchltsch festgenommen.
München . — Der bekannte frühere deutsche
Rennfahrer Manfred von Brauchltsch ist am Don¬
nerstag von der Münchener Kriminalpolizei unter
dem Verdacht des Landesverrats festgenommen
worden . Er ist Vorsitzenderdes in Ostberlin an¬
sässigen „Komitees für Einheit und Freiheit des
deutschen Sports “.

Streikvermittlung des Bremer Senats ab¬
gelehnt. Bremen . — Der Fraktionsvorsitzende
der SPD und erste Vorsitzende des Deutschen
Gewerkschaftsbundes im Land Bremen , Gustav
Boijahn , hat eine Vermittlungdes Senate in dem
seit elf Tagen andauernden Ausstand der 14 000
Werftarbeiter abgelehnt.

McCarthy fordert Aufklärung von Acheson .
Washington . — Senator McCarthy forderte den
ehemaligen amerikanischenAußenminister Ache¬
son auf , er solle erklären, warum das State De¬
partment „30 000—40 000 Bücher von kommunisti¬
schen oder dem Kommunismus zuneigendenVer¬
fassern“ für die Amerika-Häuser im Ausland
gekauft habe. McCarthy sagte, er hoffe , daß
„einer von der alten Acheson -Grüppe vortritt“
und Aufklärung über den Büchereinkauf gibt .

Vorratslager für Berlin. New York . — Präsi¬
dent Eisenhower hat Anweisung gegeben, in
Westberlin „umfangreiche “ Vorräte an Lebens¬
mitteln, Brennstoff und einigen Industriegütern
anzulegen , um der Möglichkeit einer neuen
Blockade durch die Sowjets zu begegnen, meldet
die „New Yorks Times “ am Donnerstag.

Und die Gegenleistung?
Die Zürcher „Tat " äußert am Donnerstag

ihr Bedauern darüber , daß sich die USA im
Rahmen ihres neuen Auslandshiljsprogramms
bereitfinden wollen , 40 Prozent der Kosten
des französischen Feldzuges in Indochina zu
übernehmen . Die Schweizer Zeitung meint :

„ Außer den Franzosen wird wohl niemand ,
auch nicht die Amerikaner , über dieses starke
Engagement der USA in Indochina glücklich
sein . . . Es ist vorläufig nichts davon bekannt ,daß Amerika sich als Gegenleistung für seinen
millionenschweren Dollarbeitrag auch ein ent¬
sprechendes politisches Mitspracherecht ausbe¬
dungen hat . Und doch wäre dies dringend zu
wünschen , da sich die USA sonst nur für die
Bezahlung einer Kolonialpolitik schlimmster
Sorte hergeben , die geeignet ist , das ganze freie
Asien am Westen verzweifeln zu lassen . Die bis¬
herigen Taten der französischen Kolonialherr¬
schaft in Indochina verdienten es nicht , daß sich
der Westen mit ihnen identifiziert . Tut er es
dennoch , dann macht er sich mitschuldig an einer
Politik , die die Hauptverantwortung dafür trägt ,
wenn sich die Völker Indochinas in ihrer Ver¬
zweiflung dem Kommunismus in die Arme wer¬
fen , der ihnen als einziger Befreiung von einer
Fremdherrschaft verspricht , die an Rückstän¬
digkeit , Grausamkeit und Unfähigkeit wohl
nirgends ihresgleichen hatte .“

Das Altsparergesetz
BONN . Das am Mittwoch vom Bundestag in

dritter Lesung verabschiedete Altsparergesetz,
das allerdings noch einmal vor den Bundesrat
kommt , soll am 1 . Juli in Kraft treten. Es sieht
in den Hauptpunkten folgende Regelungen vor :

Altsparanlagen im Sinne des Gesetzes sind
Sparanlagen, wenn sie durch die Vorschriften
zur Währungsreform im Verhältnis 10 :1
oder in einem für den Gläubiger noch un¬
günstigeren Verhältnis umgestellt wurden
und sofern sie bereits am 1 . Januar 1940 be¬
standen haben . Eine sinngemäß ähnliche Defi¬
nition gibt das Gesetz für Bausparguthaben,
Pfand - und Rentenbriefe, Ansprüche aus Le¬
bensversicherungsverträgen usw. Der Ent¬
schädigungsanspruch beträgt , soweit die Alt -
sparaniage von Reichsmark auf D-Mark um¬
gestellt oder in D - Mark umgewandelt
wurde , wenn im Verhältnis 100 :10 abgewertet
wurde: 10 Prozent der Altspareinlage; wenn
im Verhältnis 100 zu 6,5 abgewertet wurdet
13,5 Prozent der Altspareinlage; wenn im
Verhältnis 100 :5 abgewertet wurde (Uraltkon¬
ten) : 15 Prozent der Altspareinlage. Es er¬
folgt also jedesmal eine Aufwertung auf 20
Prozent der ehemaligen Altspareinlage.

Bei Spareinlagen wird der Nennbetrag der
Altsparanlage durch Vergleich der Sparein¬
lage des Gläubigers bei demselben Schuldner
am 1. Januar 1940 und im Zeitpunkt der Wäh¬
rungsreform festgestellt, wobei die durch An¬
rechnung von Kopf - oder Geschäftsbeträgen
verbrauchten Reichsmarkbeträge hinzuzu¬
rechnen sind . Bei Ansprüchen aus Lebensver¬
sicherungsverträgen ist zur Berechnung der
Höhe der Altsparanlage von der ab 1. Januar
1940 gebildeten Prämienreserve auszugehen.

Wann die Ansprüche auf die Entschädigung
freigegeben werden können , hängt von den fi¬
nanziellen Möglichkeiten des Ausgleichsfonds
(Lastenausgleich) ab . Das Gesetz nennt keinen
Termin . Zunächst sollen die Geldinstitute aus
ihren Unterlagen feststellen, wer als Altsparer
im Sinne des Gesetzes zu gelten hat. Im ersten
halben Jahr der Laufzeit des Gesetzes werden
Anmeldungen nicht entgegengenommen.
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(9. Fortsetzung)
„Dann werde Ich es Ihnen zeigen.“ Es war

Elllot, der diese Worte sprach, bevor Clara
irgendeinen anderen Vorschlag machen konnte.Aber, nach dem leichten Lächeln Claras zu
urteilen, war ihr die Unterbrechung nicht
unangenehm.

Während sie in die Halle hinausgingen, lief
Clara hinter ihnen her:

„In der Garderobe hängt eine Pelzjacke
von mir, Eli . Hole sie doch für Theresa. Es ist
viel zu kalt, in dem ärmellosen Kleid im Haus
herumzulaufen “

Er holte die Pelzjacke und half ihr hinein,wobei er sie einen kurzen Augenblick leicht
und doch fest in den Armen hielt.

„Gefällt es Ihnen bei uns ? “ fragte er in bei¬
nahe weichem Ton , und sie wußte , daß er auf
sie hinuntersah , obwohl sie ihre Wimpern
hartnäckig gesenkt hielt, so daß sie ihn nicht
richtig sehen konnte.

„Jedermann ist so freundlich zu mir“, er¬
widerte sie ausweichend und versuchte, sich
daran zu erinnern , daß er ja ganz bewußt
eine Rolle spielte.

„Warum sollten sie nicht freundlich zu
Ihnen sein ?“ Er gab ihr einen leichten Kuß
auf die Wange , und sie empfand es als er¬
staunlich, daß eine so zarte Berührung einen
■o heftigen Eindruck hervorrufen konnte.

„Ich habe Ihnen nicht erlaubt, mich au
küssen“ , sagte sie etwas unsicher.

„Nein , vielleicht habe ich gedacht , daß Sie
nicht nur wissen wollen , wie ich aussehe, son¬
dern auch , wie ich küsse, bevor Sie irgend¬
welche Entschlüsse fassen“, antwortete er

neckend , ließ sie aber los . „Kommen Sie , jetzt
zeige ich Ihnen das Haus .“

„Das Haus zeigen “ war ein wirkliches Unter¬
fangen. Theresas bisheriges Leben war in
einem schon etwas verfallenen Vorstadthäus¬
chen verflossen , das für eine wachsende Fa¬
milie immer zu klein gewesen war. Gegen
ihren Willen war sie beeindruckt. Er erklärte
ihr mit einer Art zynischer Offenheit, wie die
verschiedenen Teile des Hauses , die in ver¬
schiedenen Zeiten angebaut wurden, entstan¬
den waren, wie sie sowohl die geschäftlichen
Erfolge Onkel Chads als auch seine steigende
Fähigkeit im Geldausgeben widerspiegelten,
was man daraus sehen könne, daß sie ge¬
schmackvoller und dafür wenigerprotzig seien .

„Ich finde , daß Sie nicht so über Ihren
Onkel sprechen dürften“

, sagte sie plötzlich .
„Es ist nicht nett von Ihnen, jemand, dem
Sie so viel verdanken, so scharf unter die
Lupe zu nehmen."

„Ich nehme ihn nicht unter die Lupe .“ Er
amüsierte sich offenbar sehr darüber, wie sie
für Onkel Chad Partei ergriff. „Ich bin völlig
objektiv.“

„Das sagt man immer, wenn man sich das
Recht nimmt widerwärtig zu sein “ , gab sie
zurück, „niemals sagt man ,Ich bin völlig
objektiv“, wenn man etwas besonders Nettes
über einen andern sagt.“

Er lachte .
„Vielleicht haben Sie recht“ , gab er zu.

„Aber Onkel Chad wäre der erste gewesen ,der über sich selbst genau das gleiche gesagt
hätte .“

„Kann sein . Seine eigenen Schwächen offen
belächeln , ist ein Ding . Aber etwas ganz an¬
deres ist es , die Schwächen anderer offen zu
belächeln “, stellte Theresa fest, die ihren
Standpunkt nicht aufgeben wollte.

„Es ist sicher etwas anderes“
, stimmte er zu.

„Das zeigt nur , daß Sie von Natur aus viel
freundlicher sind als ich .“

„Ich finde , daß Sie überhaupt nicht freund¬
lich sind“, stellte Theresa mit einer ebenso
reizenden wie naiven Offenheit fest

Er lachte wieder.
„Finden Sie nicht? Ja — sicher haben Sia

damit auch recht. Heißt das , daß Sie mich
nicht leiden können? “

„Oh, was für ein wunderbares Zimmer .“
Sie benutzte dankbar die Gelegenheit, sich
um die Antwort zu drücken, und bewunderte
das Arbeitszimmer, das - sie eben betreten
hatten . „War es das Arbeitszimmer Ihres
Onkels ?“

„Nein , es ist meines .“ Nur ein ganz kleines
Lächeln zeigte , daß er ihr Manöver durch¬
schaut hatte.

„Es ist begeisternd. Arbeiten Sie sehr viel
hier? “ Sie ging im Zimmer umher, blieb hier
und da stehen, um einzelne Gegenstände an¬
zusehen oder sogar in die Hand zu nehmen.

„Ja , ich arbeite ziemlich oft hier. Niemand
darf hier herein, außer ich selber und das
Mädchen , das hier sauber macht .“

„Oh ! Dann ist es eigentlich ganz ungewöhn¬
lich, daß Sie es mir zeigen .“

„Ganz ungewöhnlich“, gab er zu.
„Und ich dürfte nicht —“
Sie hörte plötzlich auf, weiterzusprechen.

Der Schrecken , daß sie beinahe verraten hätte,wohin ihr Gedanken gewandert waren, war
deutlich auf ihrem Gesicht zu lesen .

„Das wird vollkommen von Ihnen abhän-
gen , Theresa“

, antwortete er lächelnd. „Unter
— sollen wir sagen : gewissen Umständen —
wäre es mir kaum möglich . Ihnen den Zutritt
zu untersagen.“

Verwirrt drehte sie sich um und gab vor,
sich für ein Oelgemälde zu interessieren, das
an der getäfelten Wand hinter dem Schreib¬
tisch hing.

„Wer ist das? “
„Das ist Onkel Chad — als verhältnismäßig

junger Mann .
„Er gleicht Ihnen.“
„Ja . Die meisten Leute finden das.“
„Er sieht wie eine unglaublich eindrucks¬

volle Persönlichkeit aus .“
„Oh , das war er. Wahrscheinlich eine viel

größere Persönlichkeit, als ich eine werde“,
stellte er fest.

Theresa drehte sich schnell um und sah
firn an.

„Warum sagen Sie das?“

„Nur eine völlig objektive Feststellung“,
gab er prompt zurück und beobachtete mit
offensichtlichem Vergnügen, wie sich die
Lachgrübchen in ihren Wangen widerstrebend
vertieften.

„Ich finde“
, sagte sie nachdenklich, „daß Si«

gleichfalls die Anlagen zu einer eindrucks¬
vollen Persönlichkeit haben. Ich stelle mir
vor. wenn Sie fünfzig sind — “

„Müssen Sie sich unbedingt vorstellen, wi«
ich mit fünfzig aussehen werde“

, protestierte
er halblaut, und sie mußte darüber offen
herauslachen.

„Warum so weit in die Zukunft sehen ? “ Er
stand nun neben ihr und lächelte auf sie
herab. „Sie haben ja noch nicht einmal jene
Frage beantwortet, die die Gegenwart be¬
trifft , wissen Sie das ? “

„Was für eine Frage? “ Aber das schnelle
Senken der Wimpern und die vertiefte Farbe
auf ihren Wangen verrieten , daß sie wußte,
was er meinte.

„Die Frage, die ich Ihnen stellte, als wir
hier in dieses Zimmer kamen. Bedeutet Ihr
Vorwurf, daß Sie mich nicht freundlich fin¬
den , auch , daß Sie mich nicht leiden können? “

„Ich — ich kenne Sie noch gar nicht gut
genug , um zu beurteilen, ob ich Sie leiden
kann oder nicht “

, protestierte sie heftig.
„Sie kennen mich gut genug , um einige sehr

treffende Bemerkungen über meinen Charak¬
ter zu machen “

, erinnerte er sie belustigt.
„Mr . Burdem —“
„Könnten Sie sich nicht entschließen, mich

Elliot zu nennen — unter diesen besonderen
Umständen? “

„ Also gut. Elliot —“ begann sie mutig, hörte
aber gleich wieder auf.

Er wartete. Aber als es sich herausstellte,
daß sie vorläufig nicht weitersprechen wollte,
lachte er leise , faßte sie behutsam an der
Taille und drehte sie so . daß sie ihn ansehen
mußte.

„Sagen Sie mir, Theresa — glauben Sie,
daß es Ihnen gefallen würde, in diesem Hause
zu leben?“

(Fortsetzung folgt)
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Die Nacht der entfesselten Wasser
Der englische Bombenangriff auf die Möhnetalsperrevor 10 Jahren / Schrecken und Tod im Ruhrgebiet/ Von Weiner Niehaus

i .
10 . Mai 1940 . Dieser Frühlingstag lebt un¬

auslöschlich in meiner Erinnerung . Den Ein¬
berufungsbefehl in der Tasche , war ich zum
Abschiednehmen noch einmal hinausgefahren
ru meiner stillen Liebe , zu Ilse und dem
Möhnesee . Es war , als käme ich in eine andere
Welt.

Ilse erwartete mich im „Seehof“ . Unser Pad¬
delboot lag schon bereit . Am Strand vergnüg¬
ten sich einige Kinder, flache Steine über die
spiegelglatte Wasserfläche springen zu lassen.
Auf der Terrasse leuchteten die bunten Früh¬
lingskleider der Mädchen . Das Weiß der Segel¬
botte und Dampfer kontrastierte seltsam zu
der großen grauen Mauer des Möhnedamms
und zu dem frischen Grün der Wälder. Früh¬
ling und Sonne waren die heiteren Schutz¬
feister des Tages, der Krieg war vergessen . . .

Drei Jahre später fand ich nicht einmal mehr
Ilses Grab. In der Nacht vom 16 . zum 17 . Mai
1943 waren die durch englische Bomben ent¬
fesselten Wasser der Talsperre wie eine Sint¬
flut durch das Möhnetal gerast und hatten
Tausende und aber Tausende in den Wellen
ertränkt und unter Schutt begraben.

Fast jede Nacht Alarm
An dem anmutigen Möhnesee , dem Dorn¬

röschen unter den deutschen Talsperren , war
der Krieg bis zum Jahre 1943 achtlos vorbei¬
gegangen. Die Pulks der feindlichen Bomber
kümmerten sich nicht um die Flak und die
Sperrbalone, die den Schutz der Staumauer
übernommen hatten , sie flogen , fast Nacht für
Nacht Alarm auslösend, nach Mitteldeutsch¬
land weiter . Wenn die Sirenen ertönten , klei¬

Kinder lieben Schauma
Schauma heißt das moderne Tubenschaumpon

Schwarzkopf . Kinder lieben es , dennvon
der Schauma -Schaum läuft nicht in die Augen .
Weil Sie die Schauma -Mcnge genau
nach der Haarfülle dosieren können ,
darum ist Schauma auch
*° aäSäUk .
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deten sich die Bewohner des Möhnetals , wie
Überall in Deutschland, gewohnheitsmäßig an
und eilten in den Luftschutzkeller. Wenn dann
Entwarnung gegeben wurde und wieder nichts
geschehen war , dachten die Bewohner von
Günne , Himmelpforten , Nieder¬
anse bis nach Neheim : Man hätte uns
ruhig schlafen lassen sollen . Wer interessiert
sich schon für die „grüne Lunge des Ruhr¬
gebietes“

, für das stille Möhnetal?
Nur wenige erinnerten sich , wenn so ge¬

sprochen wurde , an die Fernaufklärer , die vor
Wochen hoch über dem Möhnesee erschienen
waren.

Daß bis zum 10 . Mai 1943 kein Angriff auf
die Möhnetalsperre erfolgte, war nicht Zufall
und noch weniger „Interesselosigkeit“ der
Engländer, wie sich viele Bewohner des
Möhnetals selbst beruhigten . Das englische
MiimmiiMMUnmiiiimHmmmuiMMmimmmmuMiiMtiMtnmitHiiimmmiiuismiiimMiihi

Kaiserlicher Schneider
NEW YORK . Mister Kapa , Inhaber eines be¬

rühmten Salons am Madisonsquare , ist der ein¬
zige kaiserliche Schneider New .Yorks . Auf seiner
Ladentüre kann man es in Goldbuchstaben lesen :
Offizieller Hofschneider S . M . des Kaisers von
Äthiopien . Haile Selassie liebt es , seine Garda -
robe auf eine etwas umständliche Weise anferti¬
gen zu lassen . Sein eigentlicher Hofschneider in
Addis Abeba hat nichts anderes zu tun , als Maß
zu nehmen und die Maße nach New York zu
kabeln . Alles andere besorgt Kapa . Auch den
Versand per Flugzeug in die kaiserliche Resi¬
denz . Die letzte Luftpostsendung bestand aus 9
Anzügen , 2 Hosen , 2 Überziehern und 3 Um¬
hängemänteln für den abesstnischen Kaiser .

Nie wird festgestellt werden können , wie¬
viel Menschenleben die schrecklichste Nacht
des Ruhrgebiets , die Nacht vom 16. auf den
17. Mai 1943 gefordert hat , als ein englischer
Kommandoangriff mit Spezialbomben die
Sperrmauern des riesigen Möhne -Stausees zer¬
riß , und eine dreißig Meter hohe Flutwelle ,
genährt von 140 Millionen Kubikmeter Was¬
ser , einer Sintflut gleich durch die Dörfer und
Städte des Möhnetals raste . Die entfesselten
Wasser verschlangen ganze Familien , töteten
allein in Neheim 500 in ihre Baracken einge¬
sperrte Ostarbeiterinnen , ließen sich nicht von
Häusern , Brücken , Dämmen aufhalten , er¬
stickten ihre in den Kellern sich vor den
Flugzeugen schützenden Opfer und brachten
bis nach Duisburg hinunter Schrecken und
Tod . Noch heute , zehn Jahre nach der Schrek -
kensnacht , ist der 17 . Mai ein Trauertag im
Möhnetal , an der Eder , im ganzen Westen .
Unser Bericht , aus einem Mosaik von Einzel¬
schicksalen zusammengesetzt , gibt die erste
große authentische Schilderung des RAF -An -
griffs auf die deutschen Talsperren , der ein
tödlicher Schlag gegen die Ruhr war .

Kriegskabinett , besonders aber Churchill, hatte
die Talsperre schon längst auf dem Programm
der Sondereinsätze der Royal Air Force. Die
Möhnetalsperre war der Strom- und vor allem
der größte Wasserversorger für das gesamte
Ruhrgebiet. Die Lahmlegung und Zerstörung
der Sperre mußte also einem vernichtenden
Schlag gegen die deutsche Waffenschmiede an
der Ruhr gleichkommen .

Todessquadron 017
„Ist es möglich , nachts mit einer Stunden¬

geschwindigkeit von 385 Kilometern in einer
Höhe von genau 40 Metern eine Wasserfläche
zu überfliegen und dabei eine Bombe oder
Mine mit- einer Treffsicherheit von nur weni¬
gen Metern zu werfen? “ fragte Professor
Jeff den englischen Fliegermajor Gibson
in einem Camp in Südengland. Der Offizier
antwortete : „ Man muß es probieren . . .“

Anfang März 1943 bekam Major Gibson den
Auftrag , eine Bomber -Elite-Gruppe aufzustel¬
len . Er hatte Vollmacht , sich aus allen Ein¬
heiten der RAF Flugzeugführer und Be¬
satzungsmitglieder für seine „Squadron 617“
auszumachen. Gibson wählte ausschließlich
Offiziersbesatzungen. In zwei Wochen hatte er
die Gruppe aufgestellt, deren Bestand 18 Lan¬
caster-Maschinen betrug , die für die Bomben¬
halte- und Abwurfvorrichtung Spezialkon¬
struktionen aufwiesen. Auf dem Flugplatz
Scampton wurde mit dem Übungspro¬
gramm begonnen — aber selbst Gibson kannte
das Ziel , für das er seine Gruppe vorbereitete,nicht.

Die 18 Lancaster warfen in wenigen Wochen
2500 Übungsbomben über englische Seen ab .
Dann bestellte Prof. Jeff — hinter diesem
Namen verbarg sich ein englischer Ingenieur,

der den Plan zur Vernichtung der deutschen
Talsperren ausgearbeitet hatte — den Kom¬
mandeur der Squadron 617 erneut zu sich . Jeff
zefgte Gibson einen Geheimfllm , der die ersten
Abwurfversuche mit der streng geheimgehal¬
tenen Spezialbombe zeigte, die allerdings erst
ein Viertel ihrer endgültigen Größe hatte.

Nach Gibsons Rückkehr beherrschte Tiefflug
das Übungsprogramm. Die meisten Schwierig¬keiten machte — wie alle Flugexperten vor¬
hergesagt hatten — die vorgeschriebene Flug¬
höhe von nur 46 Metern. Es war fast unmög¬
lich , sie mit der tonnenschweren Maschine
genau einzuhalten . Da löste ein findiger
Mechaniker das Problem. Am Bug und Heck
jeder Maschine wurden kleine, nach unten
gerichtete Scheinwerfer angebracht. Die Strah¬
len der schräg stehenden Scheinwerfer bilde¬
ten beim Auftreffen auf die Erd- bzw . Was¬
seroberfläche einen Winkel , dessen Schenkel
sich in einem Punkt vereinigten, wenn die
Maschine genau die Höhe von 46 Metern
hatte . Eine einfache und geniale Lösung . Die
Scheinwerfer waren auf ruhigem wie auf be¬
wegtem Wasser gleich gut zu sehen .

Flughöhe 18 Meter !
Mitte April 1943 hatte Professor Jeff, nach¬

dem der Abwurf von Spezialbomben aus 46
Meter Höhe gescheitert war , errechnet, daß
die Flugzeuge eine Höhe von nur 18 Metern
über dem Wasserspiegel halten müßten. In
der Gibson -Gruppe fluchte manch einer über
diese verrückte Flughöhe. 18 Meter! Verdammt
nochmal ! Warum dann nicht gleich das Ziel
mit der Bombe im Schacht rammen? ! 18 Meter
nur ! Das war so ziemlich dasselbe und dazu
noch nachts. Und doch wurde auch diese Flug¬
höhe geschafft .

Nach einer Generalprobe kam am 16. Mai
der Einsatzbefehl für die Gibson -Gruppe
Durch den Abwurf der Übungsbomben war
unter allen Besatzungen die notwendige Treff¬
sicherheit erreicht worden. Erst am Tage des
Einsatzes wurden alle Mitglieder der Squadron
von der Art des Einsatzes verständigt. Modelle
der drei Talsperren Mohne , Sorpe und
Eder wurden gezeigt , genaue Einzelheiten
des Angriffs durchgesprochen und vor allem
auch die Einteilung der Flugzeuge vorgenom¬
men .

Der Verband wurde in drei Formationen
aufgestellt. Neun Maschinen , darunter die des
Kommandanten Gibson , fliegen die Möhne -
Talsperre an . Fünf Maschinen werden für den
Einsatz auf die Sorpe -Talsperre, den größten
Erdstaudamm Europas, abgestellt und die vier
restlichen Maschinen fliegen als Reserve mit.

Das Sorpe -Team hatte nicht so sehr die
Aufgabe , den Damm zu zerstören, was bei der
Erdkonstruktion besonders schwierig war , als
vielmehr die deutschen Nachtjäger von dem
Hauptobjekt auf sich zu lenken. Die Haupt¬
aufgabe bestand deshalb darin , möglichst auf¬

fällig herumzukurven
-und Leuchtkugeln ab¬
zuschießen .

'
Dann eilten die Män¬

ner der Squadron 617 zu
den Maschinen . Schwer¬
fällig, angetan mit Fall¬

schirm , gelber
Schwimmwesteunddem
Einmann-Schlauchboot,wanden sie sich durch
die engen Öffnungen
in die Leiber der Ma¬
schinen .

In den Bombenschäch¬
ten hing diesmal nur
je eine gewaltige Spe¬
zialbombe, ein zylindri¬
sches Ungeheuer von
3,40 Meter Durchmes¬
ser.

Start ! Der Schlag ge¬
gen die deutschen Tal¬
sperren beginnt!

(Fortsetzung folgt)Die Möhnetalsperre vor der Zerstörung Foto : Niehaus
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Amerikahaus für Tübingen und zehn Landkreise
Welch eine Wandlung ! Das schöne und große

Biedermeierhaus in der Karlstraße zu Tübin¬
gen , das bisher die französische Surete bewohnt
hatte , Ist am Donnerstagmorgen nach langen
Wochen der Vorbereitung zum Mittelpunkt der
amerikanischen Kultur geworden . Nicht nur für
die Stadt Tübingen , sondern weit darüber hin¬
aus für zehn Kreise Württemberg -Hohenzollerns
von Saulgau bis Freudenstadt will das neueröff¬
nete Amerikahaus der deutschen Bevölkerung zu
Diensten sein . Sein Direktor Mr . Kennedy B.
Schmertz ist ja bereits eine längst bekannte
Persönlichkeit und in seiner freundlichen und
gescheiten Art bei uns wohl geschätzt . Herrn
Schmertz fiel auch die Aufgabe zu , die Gäste
der amerikanischen , französischen und deutschen
Dienststellen , die Vertreter der Universität , der
Stadtverwaltung und der Studentenschaft im
Hauptsaal des neuen Hauses zu begrüßen . Er er¬
innerte daran , daß es dem amerikanischen Steu¬
erzahler zu verdanken sei , wenn die von der
amerikanischen Regierung gewünschte und ge¬
förderte Verbreitung der amerikanischen Kuitur
in einem solchen Hause verwirklicht werden
könne .

Der amerikanische Generalkonsul Rice , Stutt¬
gart , wies auf eine Rede des Präsidenten Eisen -
hower hin , wonach keine Nation in der Isola¬
tion leben kann , wenn sie die Ideen des gemein¬
samen Stromes der Zivilisation allen Nationen
zufließen lassen wolle . Der zwischenstaatliche
Kulturaustausch , der sich auf dem Gebiet der
Technik , der Wissenschaft , des Filmes und der
Presse angebahnt habe , nehme seinen Aus¬
gangspunkt von den Amerikahäusern . Der Rek¬
tor der Universität , Prof . Dr . Bünning , über¬
brachte die Glückwünsche seines Instituts und
dankte vor allem Herrn Schmertz für sein Be¬
mühen , überall einen guten Kontakt zwischen
der Hochschule und dem amerikanischen Land
geschaffen zu haben . Die Hochschule habe von
dem Amerikahaus bis jetzt besonders dankbar
empfundene Unterstützung in vielen ihrer An¬
gelegenheiten gehabt . Ministerialrat Dr . Storz
brachte als Vertreter des erkrankten Regierungs¬
präsidenten zum Ausdruck , daß das Amerika¬
haus den Geist der Versöhnung und des Frie¬
dens zwischen dem deutschen und amerikanischen

Volke bekunde , ebenso wie die Teilhabe beider
Völker am gemeinsamen Erbe der abendländi¬
schen Kultur . An Stelle von OBM Dr . Mülber¬
ger sprach im Namen der Stadt Dr . Huber ,
indem er einen Rückblick über die Arbeit des
Amerikahauses gab , dessen Bibliothek heute
12 000 Bände umfasse und das die große Zahl
von 1869 eingetragenen Lesern nennen könne ,
das seien rund 5 Prozent der Tübinger Einwoh¬
ner . Die monatlichen Buchentleihungen seien in
der hocherfreulichen Zahl von 3000 Büchern ein
Beweis , wie stark die Idee des Kulturaustau¬
sches bei den Deutschen eingeschlagen habe .

Was hat uns geboten und was wird uns weiter¬
hin das Amerikahaus bieten ? Wie Direktor
Schmertz in seiner Begrüßungsrede mitteilte , be¬
schränkt sich die Ausleihe der Bücherei nicht nur
auf Einzelleser , sondern Bücher werden auch an
Institute für längere Zeit weitergegeben . Der
bisher wohlgelungene Vortragsdienst soll künf¬
tighin erweitert werden , die neuen Filmgeräte ,
die auch an die Landkreise entliehen werden ,sollen mithelfen , den Kreisstädten ein Kultur¬
programm aufzubauen und durchzuführen . Gro¬
ßen Anklang haben die Bemühungen des deut¬
schen Staatsbürgerinnenlcurses der Volkshoch¬
schule und vor allem eine im Amerikahaus ein¬
gerichtete deutsche Kinderlesestube gefunden .

Ein Gang durch die neuen Räume in der Karl¬
straße zeigt , welche Möglichkeiten hier gegeben
sind , damit eine große kulturelle Sendung er¬
füllt werden kann . Die 12 000 Bücher umfassende
Bibliothek bietet als Freibibliothek den Vorteil ,daß man jedes Buch vor der Auswahl in die
Hand nehmen und beurteilen kann . 15 Prozent
dieser Bücher sind deutschsprachig , die andern
in englischer Sprache , wodurch vor allem der
Sprachkundige im Vorteil ist . Ein besonderer
Raum mit 2000 Büchern ist der Jugendbücherei
gewidmet , die ständig erweitert wird . In einem
Zeitschriften - und Zeitungenraum sind alle be¬
kannten amerikanischen Zeitschriften und Zei¬
tungen , für jedermann zugänglich , frei aufge¬
legt .

Die Bücher sind nach dem in Amerika üblichen ,
äußerst übersichtlichen Dewey -Dezimal -System
aufgestellt , das zunächst sämtliche Bücher in 10
Hauptgruppen einteilt , wie z . B . Philosophie ,

Psychologie , Religion , Politik , Wirtschaft , So¬
zialwissenschaften , Erziehung , Philologie , Natur¬
wissenschaften usw . Diese Hauptfächer sind wie¬
derum in 10 Untergruppen eingeteilt , und falls
es die Übersicht fordert , wiederum in 10 Grup¬
pen , so daß man unter Angabe einer bestimmten
Sparte in jeder amerikanischen Bibliothek für
jedes Fachgebiet die entsprechende Literatur
leicht findet .

Neben den großen Bibliotheksräumen findet
sich in dem neuen Amerikahaus ein kleines Mu¬
sikzimmer , das gleichzeitig als Aufenthaltsraum
dienen kann und ein Saal , in dem die größeren
Veranstaltungen stattfinden .

In den Gängen zu den Bücherräumen sind im
Vielfarbendruck Proben der besten und wich¬
tigsten Gemälde amerikanischer Maler von 1800
bis zur Gegenwart ausgestellt .

An dieser Stelle können wir nur den beschei¬
denen Dank an das amerikanische Volk und sei¬
nen Beauftragten aussprechen dafür , daß sie der
Stadt Tübingen und dem Land Südwürttemberg
mit dem Amerikahaus eine Stätte des Kennen -
lernens der amerikanischen Kultur geboten
haben . - r

Kulturelle Nachrichten
Der türkische Archäologe , Prof . Dr . Ekrem

A k u r g a 1, Ordinarius an der philosophischen
Fakultät der Universität Ankara , wird auf
deutsche Einladungen hin ln Berlin , Bonn , Frei¬
burg , München und Göttingen über die hettitische .
die phrygische und die griechische Kultur in
Kleinasien sprechen .

Die Gründung einer Max - Halbe - Gesell -
schaft wurde am Wochenende auf einem Lan¬
destreffen des „ Bundes der Danziger “ in Mün¬
chen bekanntgegeben . Die Gesellschaft will den
literarischen Nachlaß des Danziger Dichters pfle¬
gen und fördern .

Von der Universität Tübingen
Am Montag , 11 . Mal , hält um 17.15 Uhr M.

Maurice Collevllle , Professor für Verglei¬
chende Literaturgeschichte an der Sorbonne Im
Hörsaal 9 der Neuen Aula der Universität ei¬
nen Vortrag über das Thema : „Hermann Hesse
und Frankreich “ (in deutscher Sprache ) .
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Eiamine, feinfädige , gemusterte Baum -
wollware , besonders geeignet f. Span¬
ner u . Küchenfenster , 150 cm breit p . m

Druckstoff , waschfeste Qualität mit
hellen, freundlichen Mustern, auch für
Regale u . Kinderzimmer verwendbar ,
120 cm breit p . m

Grobtülle, klares, markantes Gitter ,
reine Baumwolle, sehr lichfdurchiässig,
für Herrenzimmer u . Geschäftsräume ,
220 cm breit P - m

Dekorationsstoff, Mehrfarbendruck aut
kräftigem Strukturgewebe , der mod.
Wohnkultur angepaßt , 120cmbr ., p . m

Vorhangstoff, Handwebcharakter, in
beige , grün, kupfer und gold , bevor¬
zugt für Herrenzimmer , Büroräume u.
Hotels , 120 cm breit p . m

Cupresa-Marquisetie, duftig u . seiden¬
weich, reich gemustert , ideal für Raff¬
schals in Wohn - und Schlafzimmern,
150 cm breit p . m

Dekorationsstoff, schwere Qualität,
Handdruck , großflächige Motive mit
raumgestaltender Wirkung , 120 cm br.

p . m

Für den Muttertag erwartet Sie eine reiche Aus¬
wahl an Tisch- und Divandecken.
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Pappeln liefern in kurzer Zeit viel Holz
Der Pappeianbau in Südwürttemberg / Förderung des Anbaus durch die Industrie

In zahlreichen Ländern sollen ln der nächsten
Zelt in verstärktem Maße Pappeln angebaut
werden , um den Nutzholzmangel zu überbrük -
ken . Dies wurde während eines internationalen
Pappelkongresses beschlossen , der am Dienstag
und Mittwoch unter Teilnahme von Vertretern
aus 19 europäischen , amerikanischen und asia¬
tischen Staaten in Baden -Baden stattfand .

EK . Ravensburg , In den Jahren 1937 bis 1950
ist in Westdeutschland mehr Holz genutzt wor¬
den , als der jährliche Zuwachs beträgt . Hinzu
kommen noch die Hiebe der Besatzungsmächte ,
die in Südwürttemberg - Hohenzollern in den
Jahren 1945 bis 1949 allein rund vier Millionen
Festrpeter betragen haben . Die Wälder des Staa¬
tes , der Körperschaften wie auch der Privatwald
weisen daher große Kahlflächen auf . Dieser
Raubbau am deutschen Wald sich nach der Auf¬
fassung von Fachleuten vor allem in zwanzig
bis dreißig Jahren durch einen außerordentlichen
Mangel an allen Holzsorten bemerkbar machen.

Wie kann man den Holzmangel in den näch¬
sten Jahren nun verringern ? Mit diesem Pro¬
blem haben sich nicht nur die staatlichen Stellen ,
sondern auch die holzverarbeitende Industrie ,
vorwiegend die Papier - und Zellstoffwerke sowie
der Deutsche Pappelverein in Bonn beschäftigt .
Die Papier - und Zellstoffindustrie des schwä¬
bischen Oberlandes hat daher schon in den ver¬
gangenen Jahren in vorbildlicher Weise den Pap¬
pelanbau in Südwürttemberg und Baden geför¬
dert . Etwa 90 000 Pappeln wurden in den Jahren
1952 und 1953 von diesen Betrieben Hunderten
von Grundstückseigentümern kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt ; teilweise wurden auch einmalige
Beiträge für die Pflanzung gegeben . Nach einer
Feststellung des deutschen Pappelvereines haben
wir im ganzen Bundesgebiet etwa 500 000 Hektar
Fläche , die für den Pappelanbau geeignet sind,
aber zur Zeit unwirtschaftlich genutzt werden .
Beim Auspflanzen dieser Fläche mit Pappeln

Kur ze U mschau
Luftgewehr , Fotoapparat und Taschenlampe

hat sich ein 15jähriger Junge von dem Geld er¬
standen , das er bei der Flucht aus dem Eltern¬
haus in Zuffenhausen an sich genommen hatte .
In einer Hütte im Kreis Waiblingen konnte er
am Mittwoch aufgegriffen werden .

Auf ein Felsriff aufgelaufen ist ein holländi¬
scher 700-t-Lastkahn im Neckar zwischen Mann¬
heim und Neckargemünd . Trotz seiner Beschädi¬
gung kam er noch bis Neckarsteinach , wo seine
Kohlenfracht gelöscht werden mußte .

1,5 Millionen DM mußte die Stadt Stuttgart In
der Typhus- und Grippezeit für die Einrichtung
von Hilfskrankenhäusern aufwenden .

Ein Opferstock abgerissen und gestohlen wurne
aus der Kirche in Pfronstetten , Kreis Münsingen.

Ein Pkw , Marke „Wanderer " , wurde nachts in
Pfullingen gestohlen .

Anderthalb Jahre Gefängnis bekam ein schon
sechsmal vorbestrafter Messerheld aus Ehingen
a . D ., der in der Nacht zum Aschermittwoch ein
19jähriges Mädchen in den Hals gestochen hat .

Im Alter von 102 Jahren gestorben ist einer
der ältesten Einwohner Baden-Württembergs ,
der Bauer Konrad Kellermann aus Hertershofen ,
Kreis Crailsheim .

Schlachtvrehmarkt Stuttgart
Donnerstag , 7 . Mai

Auftrieb : 13 Ochsen, 11 Bullen , 22 Kühe,
79 Färsen , 8 Kälber , 146 Schweine. Markt¬
verlauf : in allen Gattungen sehr langsam ,
Kälber geräumt , Überstand in Großvieh und
Schweinen . Preise : bei Schweinen rückläufig,
auch bei Großvieh wurden die am Dienstag er¬
zielten Spitzenpreise nur selten erreicht .

könnten jährlich etwa fünf Millionen Festmeter
mehr Holz erzeugt werden .

Warum wird nun gerade der Pappelanbau wie¬
der so intensiv gefördert ? Die Pappel ist eine
Holzart , die sehr rasch wächst und große Holz¬
mengen bringt . Die Nutzung kann je nach Stand¬
ort schon etwa mit dem zwölften Jahr beginnen .
Bei Tannen und Fichten , Forchen und Buchen,
die von den Papier - und Zellstoffwerken ver¬
arbeitet werden , ist eine Nutzung erst mit etwa
vierzig Jahren möglich. Hundert Pappeln , auf
geeignetem Boden gepflanzt, kosten bei Verwen¬
dung besten Pflanzengutes 200 bis 250 DM . Nach
zwanzig Jahren bringen diese Pappeln auf durch¬
schnittlichen Böden , 7000 bis 10 000 DM , in fünf¬
undzwanzig Jahren 10 000 bis 15 000 DM . Der
Landwirt kann also durch den Anbau von Pap¬

peln seine Landwirtschaft krisenfest gestalten ,sich für seine Kinder eine Aussteuer , die Kosten
einer Ausbildung oder aber eine Altersversor¬
gung sichern.

Neuerdings sind Windschutzanlagen mit Pap¬
peln in der Schussenebene zwischen Mecken¬
beuren und Aulendorf sowie im Riß -
gebiet von der Wasserwirtschaftlichen Pla¬
nungsstelle für Württemberg -Hohenzollern vor¬
gesehen . Die staatlichen Forstämter von Süd¬
württemberg haben Vorschläge darüber ausge¬
arbeitet , auf welchen Markungen in ihrem Be¬
reich Pappeln angepfianzt werden könnten . Eine
großzügige Planung für den Pappelanbau ist von
der Landesforstverwaltung in Tübingen vorbe¬
reitet worden . Auch das Land Baden-Württem¬
berg gibt jetzt Zuschüsse für den Pappelanbau
außerhalb des Waldes an Kleinforst - und Land¬
wirte . Nach den Plänen des Deutschen Pappel¬
vereines sollen künftig in einem Jahr etwa zwan¬
zig Millionen Pappeln im Bundesgebiet erzogen
und gesetzt werden .

Aus Südwürttemberg
Wieder beigebradit

Tübingen . Die Kriminalhauptstelle Tübingen
konnte in Zusammenarbeit mit anderen Polizei¬
dienststellen im April 8 Pkw , 1 Lkw , 1 Anhän¬
ger , 15 Krafträder und 19 Fahrräder , die abhan¬
den gekommen waren , wieder beibringen und
den Eigentümern zurückgeben . Der Gesamtwert
der Fahrzeuge beträgt 69 000 DM .
Kein Lehrermangel in Baden -Württemberg
Nagold. Präsident Schneckenburger

vom Kultministerium erklärte am Mittwoch in
Nagold, im Gegensatz zu andern Ländern habe
Baden-Württemberg keine Sorgen wegen des
Lehrernachwuchses . Zurzeit würden 1300 Jugend¬
liche als Lehrer ausgebildet . Dies reiche aus , um
den jährlichen Lehrerbedarf zu decken. Schnek-
kenburger überreichte in Nagold Oberstudien¬
direktor Lehmann die Ernennung zum neuen
Leiter der Lehreroberschule Nagold.

Größeres Ausstellungsgelände
Schwenningen. Wegen des starken Interesses

der Industrie an der Schwenninger Industrie - ,
Handels- und Gewerbe-Ausstellung mußte die

Schau auf das größere Gelände des Waldeck-
Stadions verlegt werden . In der Ausstellung , die
vom 23 . bis 31 . Mai geöffnet ist , wird eine Son¬
derschau „Vom Rohprodukt bis zum Fertig¬
fabrikat “ gezeigt.

Reisender Kurpfuscher festgenommen
Ravensburg . Der 54jährige Vertreter Viktor

Eugen He r r m a n n aus Ravensburg , der von
über 20 Staatsanwaltschaften wegen fortgesetzten
Betrugs gesucht wurde , konnte in Memmin¬
gen festgenommen werden . Der Mann verord -
nete als „Heilpraktiker “ Bade- und Diätkuren ,
wobei er seinen Patienten gewöhnliches Raps¬
oder Leinöl als „hochwertiges“ Heilmittel zum
Preis von 25—36 DM verkaufte .

Ein wanderfreudiger Peitschenmacher
Isny . Bei der Maifeier der Peitschenfabrik

Gebr . Dethleffs in Isny wurde der 83 Jahre alte
Alfons H ö r g e r aus Isen , Gemeinde Maier¬
höfen , für seine 70jährige Betriebszugehörigkeit
mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande aus¬
gezeichnet . Hörger ist einer der wenigen in
Deutschland , die noch die aussterbende Kunst

Aus Nord Württemberg
„Katholische Familienarbeit “

Stuttgart . Die Katholische Junge Mannschaft
der Diözese Rottenburg hält am 16 ./17. Mai im
Freizeitheim Stuttgart -Feuerbach ihr diesjähri¬
ges Diözesantreffen ab . Die Tagung steht unter
dem Gedanken der katholischen Familienarbeit .
Bischof Dr . Leiprecht wird am Treffen teil¬
nehmen .

„Das moderne Büro “
Stuttgart . Vom 9. bis 14. Mai findet auf dem

Stuttgarter Killesberg unter dem Titel „Das
moderne Büro“ eine Büromaschinen- und Or¬
ganisationsmittelschau statt , die vom Verband
des Büromaschinen- und Papierhandels in Ba¬
den-Württemberg veranstaltet wird . Der Schau
kommt dadurch besondere Bedeutung zu, daß
sich die Büromaschinenindustrie in diesem Jahr
mit ihren Neuerungen nicht an der Messe in
Hannover beteiligt hat .

Fünf Jahre Zuchthaus für Kindsmörder
Stuttgart . Der 39 Jahre alte Arbeiter Willi

H o f m a n n aus Dresden , der zuletzt in Heims¬
heim , Kreis Leonberg , wohnte , wurde vom Stutt¬
garter Schwurgericht am Mittwoch wegen Tot¬
schlags seines zehn Monate alten Kindes unter
Zubilligung mildernder Umstände zu fünf Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt . Hofmann , der in

Heimsheim mit einer Kriegerwitwe zusammen¬
lebte und den Haushalt versorgte , während die
Frau zur Arbeit ging, hat im August letzten
Jahres seinen zehn Monate alten Sohn , als er
schrie, aus dem Bett genommen, mit dem Kopf
gegen die Wand und später auf den Boden ge¬
schlagen, bis er tot war .

Bei der Strafzumessung berücksichtigte das
Gericht das fachärztliche Gutachten , ln dem Hof¬
mann für erheblich vermindert zurechnungsfähig
erklärt wird . Hofmann ist 1950 wegen einer
Kopfverletzung zu 60 Prozent kriegsbeschädigt
anerkannt worden . 1951 wurde ihm nach einer
neuerlichen Untersuchung die Rente gestrichen.
Auf der Jagd nach der Erneuerung seiner Rente
steigerte sich seine Erregbarkeit bis zu der Af¬
fekttötung .

In eine Gletscherspalte gestürzt
Geislingen a. d. St. Die Suche nach dem 27jäh-

rigen Studenten Reinhart Schneider aus
Geislingen , der am 4 . Mai im Großvenedigerge¬
biet in eine Gletscherspalte stürzte , ist von der
österreichischen Gendarmerie und vom Bergret¬
tungsdienst ergebnislos abgebrochen worden . Ein
Schneesturm , der sämtliche Gletscherspalten ver¬
wehte , machte die weitere Suche unmöglich. Die
Begleiterin des Verunglückten , die das Rettungs¬
kommando alarmierte , hatte es versäumt , die
Unglücksstelle zu markieren .

Familie muß Erziehung behalten
Konstanz . Auf dem vierten Kongreß der Inter¬nationalen katholischen Arbeitsgemeinschaft für

Erziehungsfürsorge , der gegenwärtig in Konstanzstattfindet , warnte am Mittwoch der Familien¬
pädagoge Prof . Dr . Friedrich Schneider ,München, die Familie davor , ihre Erziehungs¬funktion an die Schule abzugeben . Trotz allerinneren und äußeren Schwächungen habe sichdie Familie durch die Stürme der Zeit gerettet .Zur Erziehung der Eltern und der Brautleute
forderte Schneider Erziehungsberatungsstellen .Heute abend wird das „Licht der Jugend “

, das
von Altenberg nach Konstanz gebracht wird , im
Münster von Kardinal Wendel (München) in
Empfang genommen . Anschließend findet eine
Friedenskundgebung statt , wobei der Pariser
Kardinal F e 11 i n das Friedensgebet spricht .

Gegen Sessellift auf den Belchen
Freiburg . Die obere Naturschutzbehörde beim

Regierungspräsidium in Freiburg will den Bau
eines Sessellifts auf den Belchen unter allen Um¬
ständen ablehnen . Wie der Leiter des Landes¬
kulturamts in Freiburg , Prof . Dr. Asal , am
Mittwoch betonte , werde an diesem Beschluß
auch eine Ortsbesichtigung nichts mehr ändern ,die auf den 12. Mai angesetzt ist .

des Peitschenmachens beherrschen . Er hat Tag
für Tag den fast 4 km weiten Weg nach Isny
zu Fuß zurückgelegt und es sein Leben lang ab¬
gelehnt , ein Fahrzeug zu benutzen . Hörger ist
dabei etwa 250 000 km gewandert . Er wird jetzt
vom Peitschenmachen und vom Wanderleben Ab¬
schied nehmen und in den Ruhestand treten .

Wanderzelten im Allgäu
Wangen. Das Wanderleben nimmt auch im All¬

gäu mehr und mehr zu. Um das wilde Zelten in
geordnete Bahnen zu lenken , hat die Stadt Wan¬
gen mit dem Deutschen Camping-Club in Mün¬
chen einen Vertrag abgeschlossen, wonach dem
Club am Wangener Hammerweiher ein schöner
großer Lagerplatz zur Verfügung gestellt wird .
Andere feste Zeltplätze gibt es im Kreis Wangen
am Hengeiesweiher in Großholzleute ,beim Waldbad Isny und in K i ß 1 e g g.

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Samstagabend : Am Freitag bei

allmählich auflockemder Bewölkung und nur
geringer Niederschlagsneigung recht kühl mit
Tagestemperaturen um 10— 12 Grad . In der
Nacht zum Samstag erhöhte Frostgefahr . Ab¬
flauende nordöstliche Winde. Am Samstag wol¬
kig , meist trocken und immer noch kühl ,

Die Eisheiligen sind schon da
Die gewöhnlich in der Zeit vom 12. bis 15. Mai

erwarteten kalten Tage der „Eisheiligen“ haben
sich in diesem Jahre etwas eher eingestellt . Sie
lassen sich im allgemeinen überhaupt nicht auf
einen bestimmten Termin festlegen , sondern
vagabundieren gern in der ersten Maihälfte her¬
um. Die schönen, warmen Tage , die dieses Jahr
mit geringen Unterbrechungen seit Mitte März
anhielten , haben gewöhnlich eine Kehrseite :
Durch die starke Erwärmung über dem Festland
strömt kühlere Meeresluft , die sich nicht so
schnell erwärmt , ein . Noch stärker machen sich
die Kaltluftmassen bemerkbar , die sich um diese
Jahreszeit noch über Nordrußland , wo zur Zeit
Temperaturen bis zu 8 Grad Kälte gemessen
werden , befinden und auf ihrem Wege nach We¬
sten nur langsam erwärmen können . Trösten wir
uns mit den Nordkanadiem , die sich in diesen
Tagen unter ähnlichen Kaltluftzufuhren Tempe¬
raturen von 16 Grad unter Null gefallen lassen
müssen. Da auch die Obstblüte bereits weithin
vorüber ist , sind von den niederen Temperatu¬
ren keine größeren Schäden zu erwarten . Bei
aufklärendem Himmel muß allerdings In den
nächsten Tagen mit leichten Nachtfrösten gerech¬
net werden .

i. Schmerzhaftes Rheuma,
Ischias , Neuralgien , Muskel - und
Gelenkachmerzen , Kreuzschmerz
werden seit Jahren durch das hoch¬
wertige Spezialmittel Romigal
selbst ln hartnäckigen Fällen mit
hervorragendem Erfolg bekämpft
Harnsäurelösend , unschädlich .
Ein Versuch wird Sie überzeugen .

Romigal ist ein polyvalentes (= mehrwertiges ) Heümlttel und greift daher Ihre
quälenden Beschwerden gleichzeitig von mehreren Richtungen her wirksam an .
Romigal wirkt rasch . 20 Tabletten M 1.35, Großpackung M 3.40. In allen Apotheken .

y » # 1 * l Verkauf von Mobilar aus Beständen der
rfmvwoy ; Besatzungsmacht (früh. Stegwaren )

Büfetts , Kommoden , Tische
Arbeitstische , Ausziehtische
Stühle , Klappstühle
Nachtkästchen , Matratzen
Standuhren , Eiskasten
Akkordeons

Neue Sessel , neue Chaise¬
longues . neue Couches

Weitere Posten von :
Tischlampen , Glühbirnen
Roller , Radiogehäuse
Rasierapparate
elektr . Haarschneidemaschinen
Isolierbänder , Briecftaschen u . a .

Neue Po
SCHREIBMASCHINEN - KAR '

BtlROSESSEL

Sportleibchen , Herren - und
Knabenkniestrümpte
Trainingsanzüge , Herren -
Unterhemden , Damen¬
hemden und - Schlüpfer
Unterkleider , Büstenhalter
Damen - und Kinderschürzen
Nylonblasen , Kinder -
spielhüschen und -jäckchen
Kinderunterhöschen
Strampelhöschen
Kinderkleidchen usw .

t e n von :
EIKÄSTEN - SCHREIBTISCHE
JND -STUHLE

Wolkeppitheund - Brüden in grofter Auswahl . Besonders günstig !
Großer Posten von Bettwäsche , FrottthandtOdier

Warenverwertungs - GmbH . ffiÄ
(gegenüber Ess o-Tanks teile ) - Haltest . Wilhelmshöhe , Linie IS u . 18

poliert
und pflegt
denSchuh

Skttkan

Peligom
kkUalteb

Tub . n tu 35 und 65 Pfg. tm FochgusckAft

Wer braucht Werkzeuge ? Werkzeug¬
katalog gratis . Westfalia - Werk -
zeugco . , Hagen 576 (Westf .)

Olivetti
FACHAUSSTELLUNG

Das moderne Büro
9.-14. MAI 1953

STUTTGART - KILLESBERG
HALLE 3 ■ STAND 3x3x3 = 27

Zum Muttertag
fchenken rotr
DOPPELHERZ

Herz, Blut, Nerven brauchen es!
Nur ln Apothehen unö Drogerien

Ab Samstag , 9 . Mal . steht in
meinen Stallungen wieder ein
großer frischer Transport

Junger

Arbeit!
pierde

bester Qualität , Rheinländer
und Münsterländer , mittleren
und schweren Schlags , darun¬
ter gute Einspänner .
Es sind Kauf - und Tauschlieb¬
haber freundllchst eingeladen .
Kaufe laufend Schlachtpferde
zu den Tagespreisen .

Friedri 'h Weber
Pferdehandlung
Rexingen . Telef , Horb 428

4 . INTERN . BODENSEE - MESSE
8. - 17 . MAI 1953 . FRIEDRICHSHAFEN

HAUE IV . STAND 294

Tauich 4 Simon • Stutfgart-BadCannstatt . Badstrafje M

Ingelheimer Rotwein
u . Weißwein , Liter ab t 30 DU .
Lieferung mit Lastwagen . Lud -
wtg Winternhetmer Weinbau .
Ingelhelm/Rheln Verlangen Sie
kostenlos Preisliste u Probenl

SOMMERSPROSSEN
wirken häßlich •

r ^ DRULA - BLEICHWACHS
‘.’X: -"hilft verläßlich

•mit Namenszug D r. Druckrey
DM 2,50 • nur in Apotheken

Seit
Großmutters Zeiten .

kommen die beliebten Birkel-
Eiernudeln In unzähligen Haushalten

immer wieder auf den Miftagstisch . Ihre stets
glelchblelbende Qualität macht auch heute

der Hausfrau die Wahl leicht . Sie weiß i
Birkel 7 HühnchenGOlD- Eiernudeln

sind kernig , ergiebig , schmack¬
haft und belasten nicht.

Nächste Wodie Ziehung !

Das ftoße £os
300000 (HidHauptgewinn
100000 nadiStuttgaitgofallin

EStp

Qljicim

2 gebrauchte Vierrad -Anhänger , *6
und 60 Ztr . Tragkraft , ln sehr
gutem Zustand , im Auftrag zu
verkaufen . Karl R i e k e r t , An¬
hängerbau , Tübingen , Herrenber¬
ger Straße 87, Fernruf 25 85

l durch I
bodent . ]

und lU

ohnerw.)

ücht auf- M

für den Boden



WIRTSCHAFT

Von üer Frühjahrskonjunktur erfaßt
Bemerkenswerte Erfolgsdaten 1 Die Wirtschaft Südwürttembergs im April

Klagen über die Reinlichkeit
hb . Zahlen sind unbestechlich , sagen die Sta¬

tistiker . Die Auslegung auch ? Ein Beispiel : 1936
brauchte jeder Deutsche 14 kg Seife jährlich .
1952 waren es nur noch 10 kg . Ergo : Die Leute
waschen sich und das . was sie kleiden soll , heute
nicht mehr so oft wie früher . Vielleicht wird
man heutzutage auch nicht mehr so schmutzig
wie ehedem ? Sei dem wie es wolle , wir fühlen
uns nach wie vor sauber gewaschen und dennoch
stimmt der geringere Seifenverbrauch , was der
Seifen - und Waschmittelindustrie arges Kopfzer¬
brechen bereitet . Dieser Tage gingen jedenfalls
laufend Klagen der Reinlichkeitsbranche durch
die Spalten der Presse , die zu denken gebenKonsumseifen werden bis zu 30 Proz . unter den
Herstellungskosten abgegeben , lautet ein Argu¬
ment . Oder : Die kleinen Fabriken können sich
den teuren Reklameaufwand der großen Kon¬
kurrenten , der allein noch einen rentablen Ab¬
satz ermöglicht nicht leisten und stehen vot
dem Ruin .

Kurz : Die deutsche Seifenkapazität ist für den
Bedarf zu groß . Bleibt also nur noch zu fragenhandelt es sich um eine Krise der Industrie oder
um eine Krise in der Reinlichkeit der Seifen¬
verbraucher ? Das letztere werden die Kon¬
sumenten mit einem entrüsteten Fingerzeig auf
das blütenweiße Hemd und auf den fleckenlosen
Hals zurückweisen . Durch die vermehrt auf den
Markt gekommenen synthetischen Seifen - und
Waschmittel ist eben der Seifenverbrauch , vor
allem an Kernseife , zwangsläufig zurückgegangen .Die Schlußfolgerung : Die Seifenindustrie wird sich
also damit abfinden müssen , daß . wie in allen
Branchen , auch an Seife nicht mehr verkauft
werden kann , als der Markt aufzunehmen bereitist . Und wer es am besten versteht , seine Ware
durch Werbung und Qualität dem Konsumen¬
ten zu empfehlen , macht dabei das Geschäft . So
wollen es die Spielregeln der freien Marktwirt¬
schaft .

Im Bundesgebiet und in Baden - Württembergkonnte im März der Produktionsstand der Indu¬
strie von 1936 um mehr als die Hälfte überschrit¬ten werden . Bemerkenswert ist vor allem die
Steigerung des Produktionsvolumens gegenüberMärz 1952 im Bundesgebiet um fast 9 Prozent .In Baden - Württemberg lag der Produktionsindex
ebenfalls um einige Prozent über der entspre¬chenden Vorjahresziffer . Im Einzelhandel des
Bundesgebietes ergab sich bei der Umsatzent¬
wicklung vom I . Quartal 1952 zum I . Quartal 1953
eine Zunahme von 6 Prozent . In Baden -Würt¬
temberg machte sich bei den Umsätzen von Fe¬
bruar auf März 1953 eine beachtliche Umsatz¬
steigerung von 15 Prozent bemerkbar .

Aufbauend auf dieser günstigen Produktions -
ond Umsatzgrundlage ergab sich nach einzelnen
und vorläufigen Meldungen aus Industrie - und
Handel von Baden -Württemberg im April
eine noch stärkere Aktivitätin ver¬
schiedenen Branchen . Gegenüber den
früheren Monaten ist ein Novum die verbesserte
Position bei den Sägewerken und teilweise auch
bei Möbelherstellern . In gleicher Weise scheint
sieh bei Eisengießereien die Verkaufstätigkeitentwickelt zu haben . Demgegenüber müssen je¬doch der Nachfragemangel in Teilen der süd -
cvürttembergischen Trikotageindustrie sowie in
der Schrauben - und Drehteilebranche im Stutt¬
garter und Rottweiler Bezirk auf die Passiv¬
seite der Aprilbilanz verbucht werden . Ange¬steckt von der besonders hohen Aktivität in der
Bauwirtschaft verbreitete sich die Konjunkturauf viele andere Industrien , die bisher noch auf
den Anschluß an die Frühjahrssaison warteten .Die Entwicklung wurde von zunehmender Be¬
schäftigung , Verminderung der Arbeitslosigkeit

und stabilen , aber teilweise gedrückten Preisen
begleitet . Eine weitere Verschlechterung im Ex¬
port trat im allgemeinen nicht ein . Anfragen ausdem Ausland liegen weiterhin in beachtlichem
Umfang vor . Es wird immer wieder darauf hin¬
gewiesen , daß infolge Lizenzverweigerung desAuslandes Geschäfte nur schwer abgeschlossenwerden können . In diesem Zusammenhang inter¬
essiert eine Untersuchung des Deutschen Insti¬tuts für Wirtschaftsforschung , die die Gründefür die Exportschwierigkeiten der deutschen In¬
dustrie nicht so sehr in dem unterschiedlichen

BALINGEN . (Eig . Bericht .) Die Balinger Lan¬
desausstellung „Schwäbischer Fleiß “ , die in ih¬
rem größenmäßigen Aufbau und in der Vielheit
ihrer gebotenen Neuheiten als größte Nach¬
kriegsausstellung im ganzen Land anzusehen ist ,hat bis heute alle in sie gesetzten Erwartungenübertroffen . Am gestrigen Donnerstagabend , also
nach dem 7. Ausstellungstag , haben 92 000 Besu¬cher die Kassen passiert . Eine verhältnismäßigsehr hohe Zahl , in der die vielen tausenden vonBesuchern des internationalen Boxkampfes zwi¬schen Württemberg und Oberitalien sowie des
großen Fußballkampfes zwischen SpVgg Fürthund 1. FC Saarbrücken nicht eingeschlossen sind .

Dem 100 000 . Besucher , der am Samstagvormit¬tag erwartet wird , winkt ein wertvoller Blau¬fuchs . Bis zum Sonntag , dem Schlußtag der 10 -
tägigen Ausstellung , erwartet man 120 000 Be¬sucher . Das ganze Gelände um die Ausstellung

Grad der Exportförderung in den verschiedenenLändern sieht , sondern vielmehr in der verschie¬
denartigen Entwicklung derKaufkraftln einigen deutschen Abnehmer¬ländern . In der Tat zeigen diesbezügliche Da¬ten , daß der Binnenwert der D -Mark eine grö¬ßere Festigkeit gezeigt hat als die meisten Wäh¬
rungen anderer Länder (Dänemark , Italien ,Großbritannien , Schweden , Norwegen , Frank¬reich ) . Für die deutsche Exportwirtschaft ergebensich , so meint das Institut für Wirtschaftsfor¬schung , gewisse Hoffnungen , einen Teil der zurZelt herausgegebenen Anleihen — etwa 50 Mill .D-Mark — im Ausland zu einem dort üblichenZinssatz unterzubringen , wobei die BdL bereitist , die Transfergarantie für Zinsen und Tilgun¬gen zu übernehmen . Dr . Ho .

sowie auf beiden Seiten der Bundesstraße inetwa 5 km Länge wimmelt es von Parkplätzenfür Fahrzeuge aller Art .
Eine Attraktion in der Erfinder - und Neuhei¬tenhalle ist zweifellos die einzige im Bundesge¬biet noch existierende V-2-Waffe , die aus derKieler Förde geborgen und aufpoliert wurde .Darüber hinaus sind es vor allem rund 100 Ma¬

schinenfabriken aus dem Bundesgebiet , die ihreletzte Schöpfung an Nähmaschinen , vornehmlichfür die Textilindustrie , zeigen . Sehr starke Be-
achtune findet darüber hinaus die Möbelindu¬strie aus dem Balinger und westfälischen Raum ,die von etwa 150 Firmen vertreten wird und ihr
neuestes Produktionsprogramm , auch mit indi¬
vidualisierten Einzelanfertigungen , zeigt . Beson¬ders die Möbelindustrie erfreut sich eines außer¬ordentlich starken Auftragseinganges . Darüberhinaus liegt im allgemeinen ein gutes Adressen¬material mit kombinierten Aufträgen vor .

92000 Besucher bisher in Balingen
Landesausstellung „Schwäbischer Fleiß“ findet großen Anklang / Noch bis Sonntag geöffnet

591 404 Versorgungsberechtigte
in Baden -Württemberg

STUTTGART . Nach den neuesten Erhebungenwurden am 31 . März 1953 in Baden - Württemberg591 404 versorgungsberechtigte Kriegs¬opfer gezählt ( im Bundesgebiet am 30 . November
1952 4,4 Millionen ) . Davon waren nach demStande vom 31 . Januar 1953 (eine spätere Auf¬
schlüsselung liegt nicht vor ) : Beschädigte 226 330 ,Witwen 138 614 , Halbwaisen 176129, Vollwaisen
5690 , Elternteile 18 428 , Elternpaare (Kopfzahl )12 110 Die Differenzzahl sind Fälle , die noch im
Spruchverfahren anhängig sind . Es wurden vom
1. Februar bis 31 . März 1953 10 536 Neuan¬
träge gestellt ; erledigt wurden im gleicherZeitraum 13 972

fvandesproduktenbörseStuttgart
Vom 5. Mal 1953

In inländischem Brotgetreide ist die Lage un¬verändert . Der Bedarf der Mühlen wird , soweit
erforderlich , aus der Bundesreserve befriedigt .
Braugerste ist weiterhin geschäftslos , während Fut¬terhafer etwas gefragter ist . Auch am Mehlmarktist der Absatz nur mäßig . Jahreszeitlich bedingt ,ergänzen die Verarbeitungsbetriebe ihre Lager nur
zögernd und in kleinen Mengen . Wir notieren : Wei¬zenmehl , Type 550 , DM 63.— bis 63.25 ; Weizenmehl ,Type 812, DM 59.50 bis 59.75 ; Weizenmehl , Type 1050,DM 57.75 bis 58.— ; Weizenmehl , Type 1600, DM 51.50bis 52.— ; Roggenmehl , Type 1370, DM 52 .75 bis 53 -_ ;Roggenmehl , Type 1150, DM 54.75 bis 55 .—. Großhan¬
delspreise je 100 kg brutto für netto einschließlichSack . Mühlennachprodukte gehen laufend ab .Da überall die Grünfütterung eingesetzt hat , be¬steht für Rauhfutter so gut wie keine Nachfragemehr .

tftit 161 Fahrern aus sechs ftaiianen Zur Information
Ausgezeichnete Besetzung des Hecke

Die deutsche Motorrad -Meisterschaftssaison wird
am Sonntag beim internationalen DMV -Rheinpokal -
rennen auf dem Hockenheimring eröffnet . Mit 161
Fahrern aus sechs Nationen ist das Rennen aufdem schnellen , 7,7 km langen Kurs zwischen Mann¬heim und Heidelberg wieder ausgezeichnet besetzt .

Die Klassen von 125 bis 350 ccm sind alle inter¬
national stark besetzt . In den 125- und 250-ccm -
Klassen darf man vor allem auf das Abschneiden
der verbesserten NSU - und DKW -Maschinen ge¬
spannt sein . Das größte Interesse dürfte sich je¬doch wieder auf die Halbliterklasse konzentrieren ,bei der man die BMW -Werkmannschaft Georg und
Hans Meier , Hans Baltisberger und Gerhard Mette ,die Horex -Fahrer H . P . Müller , Roland Schnell und
Ernst Hoske , die Weltmeister Lorenzetti (Moto -
Guzzi ) , Graham (MV -Augusta ) , Oliver (Norton ) und
26 andere Klassefahrer aus dem In - und Ausland
am Start sehen wird .

Das Programm wird vervollständigt durch den
ersten Meisterschaftslauf der Rennwagen , Klasse III .bis 500 ccm .

Start mit ausgezeichneten Leistungen
Bereits bei den ersten Leichtathletlkwettkämpfenin diesem Jahr gab es ln Württemberg einige aus¬

gezeichnete Leistungen . So sprang die württember -
gische Hochsprungmeisterin Ursula Schmückte , Ulm ,
1,55 m hoch , Gisela Maier , Reutlingen , warf den
Speer 42,59 m , Doris Merkle , Feuerbach , den Dis¬
kus 39,10 m . Bei den Männern überragen >dle Lei¬
stungen von Emil Sick , Stuttgart , lm Speerwerfenmit 61,84 m , von Gustav Marktanner , Stuttgart , lm
Diskuswerfen mit 44,70 m , von Hausmann , Lindau ,lm Hammerwerfen mit 49,78 m und von dem frühe¬
ren deutschen Jugendmeister Brenner , Eglosheim ,

heim -Rennens / Starkes BMW-Aufgebot
im 800-m -Lauf mit 1 :55,5 Min . Im Stabhochsprungkamen mit Stolze , Untertürkheim , und Wurfer , Eß¬
lingen , bereits zwei Springer über 3,60 m und imHammerwerfen warfen fünf Werfer über 40 m .Bei der Jugend ist die 100-m -Zeit der jungenSigrid Holz , Untertürkheim , mit 12,7 Sek . zu be¬achten . In den zahlreichen Mehrkämpfen wurdendie Bedingungen des Mehrkampfabzeichens bereitsvon einigen hundert Aktiven und Jugendlichen er¬füllt . In der Deutschen Mannschaftsmeisterschaftsetzte sieh in der A -Klasse mit über 15000 PunkterSalamander Kornwestheim an die Spitze vor Ulm 46

„Erster Schritt“
In allen Kreisen und Bezirken des Radfahrverbandes Württemberg -Hohenzollern wird am Sonntag der „Erste Schritt “ gestartet . Einmal für die14—16jährigen , die ungefähr 30 km zu fahren habenund zum anderen für die 16—18jährigen , die etwa50 km zurücklegen müssen . Die Sieger und Erst¬placierten erhalten Urkunden und erwerben dafRecht zur Teilnahme am Landesentscheid . Jederjunge Radfahrer zwischen 14 und 18 Jahren , auchdiejenigen , die noch nie an einem Radrennen teil¬genommen haben , sind startberechtigt . Touren - ,Sport - oder Rennräder werden zugelassen .

Thiedemann zwei Sekunden zu langsam
Beim „ Großen Preis von Rom " kam Fritz Thiede¬mann auf „Diamant “ auf den dritten Platz . Erbrachte sein Pferd , genau wie die beiden Ersten ,Hanson , England , und Baron Medici , Italien , eben¬falls fehlerlos über den mit 18 schweren Hinder¬nissen bestückten Parcours , erhielt aber einen hal¬ben Strafpunkt , da er zwei Sekunden über der vor¬geschriebenen Zeit blieb .

In einer Besprechung im Bundesernährungsminl -
sterium wurde beschlossen , die Richtsätze für
Handelsspannen zu überprüfen , da die bis¬herigen Normen korrekturbedürftig seien Im Rah¬men der vorgesehenen Untersuchungen mißt maneiner Senkung der Handelsunkosten bei Hauptnah¬rungsmitteln durch Bereitstellung billigerer Kreditebesondere Bedeutung zu .

In Westdeutschland werden gegenwärtig von 25Firmen etwa 120 verschiedene Schleppertypengebaut . Unter diesen Umständen sei es , wie ver¬lautet , besonders schwierig , die Serie für einen
Typ rationell zu gestalten . Die Entwicklung müssedahin gehen , daß gewisse Telle wie Motore oderAchsen von gemeinsamen Spezialflrmen hergestelltwürden , um so eine weitgehende Spezialisierung ,Typisierung und Normung zu erreichen .

Das Aufkommen aus der Kiffeeiteuer inder Bundesrepublik ist 1952 auf 509 Millionen DMgestiegen gegenüber 412 Millionen DM im Vorjahrund 329 Millionen DM 1950.
Die Vorbereitungen für die Gründung von Garan¬

tiegesellschaften für Handwerkskredltastehen vor dem Abschluß , wie von unterrichteterSeite verlautet . Die Gesellschaften sollen als GmbH ,auf Landesebene errichtet werden . 70 Prozent derAnteile werden die Handwerkorganisationen und10 Prozent die Banken bereitstellen .

Firmen und Unternehmungen
STUTTGART . Mercedes will Automobilbau in Ar¬gentinien verstärken . — Die Daimler -Benz AG ,Stuttgart -Untertürkheim , beabsichtigt , die „Mer¬cedes Benz Argentinia “ in Buenos Aires weiterauszubauen und dort Lastkraftwagen herzusteilen .Außerdem ist ein umfassender Austausch von tech¬nischem Personal geplant .

Balingen, den 5 . Mai 1953

Unser Seniorchef
Nachruf

Herr Karl Seeger
Seifenfabrikant

ist am 5. Mai ganz unerwartet von uns gegangen . Mit nie ermüdender Energie
und Tatkraft hat er 40 Jahre lang den Betrieb durch die Geschicke geleitet . Der
Verstorbene war nicht nur Vorbild als Leiter des Unternehmens , sondern darüber
hinaus auch Mensch und Freund, mit dem wir uns aufs engste verbunden fühlten .
Wir werden seiner stets in Dankbarkeit und Verehrung gedenken .

Betriebsführung und Belegschaft
der Seifenfabrik Balingen

Beerdigung Freitag , 8 . Mai, 14 Uhr, in Balingen.

m Alle 4 Teile ss 6 »o\
massiv, rostfreier Stahl
gesdimiedete Klinge
in schwerer Ausführung
Edelstahl mit Silberglanz. DM Q
4fig., 90 g Silberautlage, Alpaka- <|Unterlage, gesdimiedete Klinge , DM 11
6 Kaffeelöffel 4.60 730 £ 20
90 g Silberauflage. DM ©
& Kuchengabeln 5.65 7.65 qU90 g Silberauflage . . . . . . DM af
Vinand gegen Nacnnahm *

Stuttgart , Ebsrhaidstr . 4 (nächst der MarktstroBe) UHRENHAUS Dl CENT*/

Hühneraugen
HörBßau !, selwleleR vid 0irzn
üeseiiigi seimerzios eed liimii
KUKIROL

Bestimmt erhältlich : In TübingenStadt -Drog . Gottula , Mühlstr . io1/».In Dettingen : Drogerie Notz , Met -
zinger Str . 20. In Ebingen ; Stadt -
Drog . Weissmann , Marktstraße 3 .

durch
Nur in Apotheken und Drogenerrerlnltltch

Warum Mietwohnung ? Bauen Sie
ein eig . Fertighaus . Lief , kurzfr . ,sof . beziehbar , günst . An - u . Ab -
zahlg . , auch Ansparvertr . m . Staats¬
prämie . TEUTONIA Hamm/W T 160

Suche für 15. Mai 1953
1 jüngere perl. Bedienung
Hotel -Restaurant Bären , Tel . SU,
Donaueschingen

Seit 2 Jahren
bewährt :

die Waschmaschine
in der Tüte.
Von jetzt ab
empfohlen:

Komplett
die Wäschepflege
erster Güte .

Die Erreger der Fußflechte
lind Pilze. Sie benötigen za ihrem Leben
Feuchtigkeit and Wirme . Deshalb Ist
Klosterfrau AKTIV, puder auch bei FuBflechte
so erstaunlich wirksam: er saugt die Feuch¬
tigkeit auf und entzieht dadurch den Pilzen
ihrenNährboden. Viele Menschen, die unter
diesemweit verbreiteten Übel litten , fanden
rasche Hilfe durch aktiv . puoeri

Owuwfi Sla aucll au KLOSTERFRAUMELISSENGEISTbol Beschwerden von Kopf . Hers , Magen , Nerven !

Kl o fterfra u Äfeti p -PuDer

st

„ Jevor es zu spät ist
bei Haarausfall , Kopfjucken, Schuppenbildung IN

Für den Erfolg Ihrer Anzeige
bürg ! die qrofje Verbreiiuna Ihrer Heimatzeifung

eeee eeeeeeeee e
Die Zahl der Bohnenkaffeefreunde
nimmt von Tag zu Tag Immer mehr zu.
Deshalb empfehlen wir einmal einen
Versuch mltelnerMlschungausLInde's
undBohnenkaffeezumachen.Duroh die
3-stufIge Aufschließung seiner guten
Rohstoffe Ist Llnde 's besonders auf
Bohnenkaffee- Harmonie abgestimmt

ftftft
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AUS STADT UND KREIS CALW

lind miedet Müht det Gliedes'
Wenn der Flieder blüht , dann hat der Frühling

«einen Höhepunkt erreicht, gleich welches Datura
der Kalender anzeigt. In verschwenderischerFülle
entfalten sich die Traubenrispen der Flieder¬
büsche, die jedem Garten zur Zierde gereichen,
in allen Abstufungen zwischen blau und rot, ein¬
fach und gefüllt, oder aber in blendendem Weiß.
Mag der gemeine Flieder mit seinen lila Blüten¬
ständen oder die raffinierten Züchtungen unserer
Gärtner in Gärten oder Anlagen erblüht sein , sie
alle entzücken nicht nur das Auge, sie alle senden
auch verschwenderisch ihre Duftwogen aus, vor
allem am Abend. Man kann in völliger Dunkel¬
heit dahingehen, plötzlich kommt uns ein süßer
Duft entgegen, der uns noch lange begleitet,
wenn wir von den blühenden Büschen selbst auch
nichts erkennen,

Kaum ein Gartenstrauch ist so heimisch bei uns
geworden wie der Flieder , der in elf Arten aus
dem Süden Europas, aus dem Orient und Ost -

H5r ’ auf deine Frau
tahr ’ vorsichtig !

LfÄ - a>

asien zu uns gekommen ist . Seine Blüte ist so
eindrucksvoll, daß sie auch im Volksmund ihren
Niederschlag gefunden hat.

So wie es die Ausflügler im Frühlingsbeginn
nach Zavelstein zur Krokusblüte, später nach Gön¬
ningen zur Tulpenblüte zieht, wie die „Baure-
büeble“ und die „Rollen“ oder „ Schmalzkacheln "
auf den Bergwiesen der Alb aufgesucht werden,
wie für dem Frühsommer im Schwarzwaldblühen¬
der Ginster und Fingerhut das Gepräge geben,
*o gibt es Orte, die jetzt von den Duftwellen
des Flieders überschüttet werden, wie etwa Hai-
gerloch, das damit wohl ein Gegengewicht schaf¬
fen wollte gegen den von bösen Nachbarn er¬
fundenen Spruch : „ . . . Dann schuf der Herr im
Zorne noch die Aemter Horb und Haigerloch.

“
So ist der Flieder längst zu einer Zierde unse¬

rer heimischen Landschaft geworden, ein König
unter den Frühlingsblühem , gleich imposant in
Farbe , Blüte und Duft.

Vegetarier treffen sich
Am 12. Mai beginnt der „Kongreß der Ideale“
Bad Liebenzell. Nur noch wenige Tage tren¬

nen uns vom Beginn des „ Kongresses der Ideale“ ,
der wieder Hunderte von Gästen aus dem In- und
Ausland nach Bad Liebenzell führen wird. Eine
Woche lang werden dort Fragen idealistischer
Lebensgestaltung debattiert werden, aber auch
frohe Unterhaltung , heitere Geselligkeit werden
nicht zu kurz kommen. Das Kongreßbüro befindet
sich im Hotel „Germania“

; dort, im Lesesaal des
Rathauses und im Kursaal werden die einzelnen
Gruppen tagen . Auf dem umfangreichen Kongreß-
Programm stehen u . a . Vorträge, die die prak¬
tische Seite des Vegetarismus berühren , dessen
Bemühungen ja sehr stark darauf gerichtet sind ,
wie mit Hilfe von Vitaminen und planzlichen
Proteinen , von Heilfasten und Atemgymnastik
und dergl . die Gesundheit zu erhalten sei . Hier
dürften z . B . Vorträge wie: „Die Notwendigkeit
und der Nutzen der Wildfruchtverwertung“ von
Dr . K . Steinberger (Soden/T .) und „Der Getreide¬
keim, seine Anwendung als Zusatznahrung und
Heilkost“ von Dr . F . Grandei (Augsburg) beson¬
derem Interesse begegnen . Ein sehr großer Teil
der Referate wird der idealistischen Seite des
Vegetarismus, der einen Frieden in Freiheit und
Freude anstrebt, gewidmet sein . Einen der Höhe¬
punkte des Kongresses wird das Konzert von
Prof. Elly Ney am nächsten Mittwochabend im
Kursaal bilden.

Bund der Steuerzahler gegen (ieheimjustiz
Der Bund der Steuerzahler hat sich in den letz¬

ten Jahren nachdrücklich für die Wiederherstellung
rechtsstaatlicher Grundsätze im Steuerrecht ein¬
gesetzt . Dazu gehört vor allem die Forderung,
daß alle Gesetze, Verordnungen, Erlasse und Ur¬
teile, die für den Steuerpflichtigen von Wichtig¬
keit sind , veröffentlicht und bekanntgemacht wer¬
den.

Leider muß der Bund der Steuerzahler fest¬
stellen , daß der Bundesfinanzhof immer wieder
Urteile fällt, die nicht veröffentlicht werden. Es
sind Fälle festgestellt worden, in denen die Fi¬
nanzverwaltung sich weigert, ein unveröffentlichtes
Bundesfinanzhofsurteil anzuwenden, weil es ihr
„amtlich nicht bekannt ist“ . Andererseits sind
wieder Fälle vorgekommen, in denen das Finanz¬
gericht eine für den Steuerpflichtigen ungünstige
Entscheidung mit einem unveröffentlichten Urteil
des obersten Steuergeridrts begründet . Wenn ihm
das Urteil bekannt gewesen wäre, so hätte er sich
die erheblichen Kosten für das Reditsmittelverfah-
ren und den steuerlichen Bevollmächtigten er-
«paren können.

Demokratie und Redrtsslaat bedingen sich ge¬
genseitig. Vorgänge, wie sie die vorgenannten
Beispiele zeigen, sind einer Demokratie und eines
Rechtsstaates unwürdig . Der Bund der Steuer¬
zahler fordert daher nadidrücklich, daß sämtliche
Urteile der Finanzgerichte und des Bundesfinanz¬
hofs in irgendeiner Form der Oeffentlichkeit zu¬
gänglich gemadit werden . Für eine Geheim-JustizIst in unserem Staat kein Platz mehr.

Mai überwiegend warm und trocken ?
Audi im April unternormale Niederschlagsmengen — Vorschau für den laufenden Monat

Nadi dem Bericht der WetterwarteFreu -
denstadt fiel die Witterung des Monats April
durchschnittlichwärmer, jedoch audi trockener aus
als erwartet wurde . Die Niederschlagsmengen la¬
gen fast allgemein untemormal und erreichten
vielfach nur 50 bis 60 Prozent der Norm. Wäh¬
rend die erste Monatshälfte etwas unbeständig
ausfiel , brachte die 2 . Hälfte dann einen bestän¬
digen, wannen und sonnenscheinreichen Wit¬
terungsabschnitt, so daß die Monaismitteltempe-
raturen damit meistenorts um 2 bis 3 Grad über
dem langjährigen Mittel lagen. Untemormale
Temperaturen herrschten um den 5 . bis 7., 10 .
und besonders vom 13. bis 17. und 28 . bis 29.
Am 15. lagen die Tagesmitteltemperaturen um
fast 7 Grad und am 29 . fast 5 Grad unter dem
Durchschnitt. Die höchsten Temperaturen wurden
am 4 . gemessen , wobei im Flachland vielfach 25
Grad und damit die ersten Sommertage erreicht
wurden . Auch während der außergewöhnlich be¬
ständigen und heiteren Witterungsperiode vom
18. bis 27 . wurden vielfach Höchsttemperaturen im
Flachland von 20 bis 25 Grad festgestellt. Wäh¬
rend der zu kalten Witterungsabschnitte am 5 .
und 13. bis 17 . fiel in mittleren und höheren Ge¬
birgslagen vorübergehend Schnee . Allgemein
brachte jedoch der April einen frühen Blühbeginn
und raschen Fortschritt der Natur .

Das vorwiegend trockene und heitere , tagsüber
recht warme Wetter , das zu Beginn des Monats
Mai eingesetzt hatte , wird voraussichtlich Ende
des 1 . Monatsdrittels durch wechselhaftes und
etwas kühleres Wetter mit zum Teil gewitterigen
Niederschlägen abgelöst. Das zweite Monats¬
drittel dürfte dann wieder trockenes und warmes
Wetter bringen , dem kurz nach Monatsmitte wie¬

der ein kühlerer und unbeständigerer Witterungs¬
abschnitt nachfolgt. Insgesamt dürfte der Monat
etwas zu warm und etwas zu trocken ausfallen.
Oertliche Gewitterregen werden wahrscheinlich
nur begrenzt zu normalen bis leicht übemormalen
Niederschlagsmengen führen.

An der Wetterwarte Freudenstadt -Kienberg fie¬
len im Monat April an 19 Niederschlagstagen ins¬
gesamt 56 Liter Niederschlag/qm, womit nur
knapp 50 Prozent der Norm erreicht wurden . Hier¬
von fielen allein vom 27 ./28 . 12,5 Liter . Das Mo¬
natsmittel der Lufttemperatur lag mit 7,4 Grad C
um fast 2,5 Grad über dem langjährigen Mittel¬
wert. Die Höchsttemperatur wurde am 4 . mit
20,3 Grad auf dem Kienberg und 21,4 Grad in
der Stadt gemessen. Die Tiefsttemperatur trat auf
dem Kienberg in der Nacht zum 15 . mit — 1,0
Grad und in der Stadt in der Nacht zum 8. mit —1,4
Grad C auf. Bei einem mittleren täglichen Bewöl¬
kungsgrad von 5,3 Zehntel Himmelsbedeckung
(langjährig 6,4) wurden 6,8 Std. mittlerer täg¬
licher Sonnenscheindauer (Iangjähirg nur 4,5) er¬
reicht. Dies sind 50 Prozent der im Monat April
in Freudenstadt astronomisch möglichen Sonnen¬
scheindauer. Die mittlere relative Luftfeuchtigkeit
betrug 68 Prozent (gegenüber langjährig 78 .) An
neun Tagen wurden mehr als 10 Stunden und an
22 Tagen mehr als 5 Stunden Sonne täglich re¬
gistriert. Der Höchstwert wurde am 21. und 22.
mit je 13 Stunden verzeichnet. Ohne Sonne blie¬
ben nur vier Tage . Insgesamt traten sechs heitere
Tage (langjährig 10 ) auf. An 7 Tagen wurde
Windstärke 6 und mehr, an 6 Tagen zeitweise
Nebel und an 4 Tagen Gewitter oder Femge -
witter verzeichnet. Ferner trat an 9 Tagen Reif¬
bildung auf.

Kamerawerk King im neuen Fabrikgebäude
Ueber 20 helle Arbeitsräume — Man exportiert in mehr als 70 Länder

Bad Liebenzell. In diesen Tagen hat das Ka¬
merawerk King KG ., Bad Liebenzell, seine Fabri¬
kation der bekannten REGULA-Kleinbildkamera
und der Radio-Stanzteile in das neue, am Ulmen¬
weg gelegene Fabrikgebäude verlegt . In den
alten Räumen an der Pforzheimer Straße wird die
Fertigung der Einzelteile fortgesetzt. Außerdem
befindet sich dort der Werkzeugbau sowie eine
eigene Eloxal-Anlage.

Der Bau der neuen Fabrik -Anlage begann im
Mai 1952, das Richtfest konnte am 15. August
1952 gefeiert werden. Die Fabrik ist nach neu¬
zeitlichen Gesichtspunkten gebaut und mit den
modernsten Präzisions-Masdiinen ausgestattet . Das
Gebäude ist ideal am Eingang der Kurstadt Bad
Liebenzell im Grünen gelegen und durch die
Schwarzwaldhöhen malerisch umrahmt. Ueber 20
helle Arbeitsräume befinden sich in dem neuen
Bau und stellen eine ideale Arbeitstätte dar . In
der alten und der neuen Fabrik werden im ganzen
170 Arbeitskräfte beschäftigt. In großen, hellen
Räumen befinden sich die kaufmännischen und
technischen Büros in sinnvoller Anordnung . Im
obersten Geschoß sind Werkwohnungen und La¬
gerräume untergebracht, die durch einen Fahrstuhl
zugänglich sind.

Die Pläne wurden von den Architekten Willi
Burk (Calw) und Nordmann (Harzburg) ge¬
fertigt ; die Bauausführung lag vorwiegend bei
heimischen Unternehmen und Handwerksbetrie¬
ben.

Die Fertigung der photographischen Apparate
und Radioteile ist im Laufe der Zeit nach fort¬
schrittlichenGesichtspunkten und nach den Grund¬
sätzen der „Schwarzwälder Präzisionsarbeit“ stän¬
dig vervollkommnet worden, so daß sich die Qua¬

litätserzeugnisse der Firma King im In- und . Aus¬
land einen guten Ruf erworben haben und sich
größter Beliebtheit erfreuen . Eine wichtige Neu¬
erung bei der Regula-Kamera stellt der Schnell -
Filmtransport dar, der es ermöglicht, den Film
durch einen einfachen Hebeldruck rasch bis zur
nächsten Aufnahme weiterzutransportieren . Au¬
ßerdem hat die Firma in letzter Zeit Vorsatz¬
linsen für Nahaufnahmen, sowie Farbfilter und
Sonnenblenden herausgebracht. Infolge ihrer her¬
vorragenden optischen Ausrüstung mit dem Stein-
heil-„Cassar“ eignet sich die Regula besonders
auch für die Farbphotographie . Ein schlagender
Beweis für die Leistungsfähigkeit der Regula stellt
die Tatsache dar, daß sie bereits in mehr als
70 Exportländern Eingang gefunden hat .

Tagungen zur „Pforzheimer Woche “
Pforzheim. Im Rahmen der „Pforzheimer Woche" ,

die vom i6 . bis 25 . Mai stattfindet, wird in
Pforzheim eine Reihe von Tagungen durchgeführt.
Bereits in den ersten Tagen der Woche; vom 15.
bis 17. Mai ; versammeln sich die Lehrer an den
höheren Schulen Nordbadens in der Goldstadt,
um hier ihre Jahrestägung abzuhalten . Auf dem
Programm steht für den 15. Mai ein Forum mit
dem Thema „Berufsausbildung und Gefährdung
der höheren Schulen “

. Der 16. Mai bringt um
11 Uhr einen Festakt im Stadttheater , bei dem
Kultusminister Dr . Gotthilf Schenkel und Kul¬
tusminister a . D . Universitätsprofessor Dr. Willi
Hellpach sprechen. Am 20. Mai folgt eine
Tagung der Geschäftsführer der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft „Neue Heimat“ , an der rund
60 Vertreter von 26 Baugenossenschaften ganz
Badens teilnehmen.

Landesausstellung „Schwäbischer Fleiß " in Balingen

n tn,

In Balingen findet gegenwärtig (noch bis tigkeit . Der morgige „Tag der Schreiner, Küfer
einschließlich Sonntag) die Landesausstellung und Zimmerer“ wird insbesondere das holzver-
„Schwäbischer Fleiß“ statt . In 12 Austellungs- arbeitende Handwerk und Gewerbe auf den Plan
hallen mit 52 000 qm Ausstellungsflächeund rund rufen , während der Sonntag als „Tag der Heimat-
650 Ständen wird den Bewohnern ein Querschnitt vertriebenen “ unter dem Motto : „Alte und neue
durch das industrielle , gewerbliche, handwerkliche Heimat Hand in Hand“ steht . Die entsprechenden
und bäuerliche Schaffen im schwäbischen Raume Veranstaltungen werden heute und morgen um
vor Augen geführt . Eine Reihe von Fachschauen, 15 Uhr, am Sonntag um 10 Uhr im 3000 Personen
an ihrer Spitze die Sonderausstellung „Möbel, fassenden Festzelt durchgeführt ; Mitwirkende an
Holz und Holzbearbeitungsmasdiinen “ geben den den „Bunten Nachmittagen“ sind u . a . das „Rund-
Interessenten einen Ueberblick über den derzei- funkfritzle“

, Max Meyer-Nass, der schwäbisdie
tigen Stand der Technik in ihrer Branche. Humorist Werner Veidt und eine oberbayerische

Der heutige Freitag steht als „Tag der Haus- Stimmungs- und Trachtenkapelle unter Leitung
frauen“ im Zeichen der hauswirtschaftlichen Tä- von Sepp Schlund.

Im Spiegel von Calw
Ständchen zum 70. Geburtstag

Vergangene Woche brachte der Eisenbahnsing-
chor Calw seinem aktiven Mitglied August Brü¬
der 1 e, Im Zwinger 41, aus Anlaß seines 70. Ge¬
burtstages ein wohlgelungenes Ständchen. Der
Altersjubilar dankte sichtlich bewegt und lud seine
Sängerkameraden ins Gasthaus zum „Scharfen
Eck “ ein, wo man noch einige unbeschwerte, san¬
gesfrohe Stunden verbrachte.
Heute Hauptprobe der Chorvereinigung

Die Hauptprobe für das morgige Frühjahrskon¬
zert der Chorvereinigung Liederkranz-Concordia
findet heute in der Stadthalle zu folgenden
Zeiten statt : Orchester um 20 Uhr, Frauenchor
20 .15 Uhr, Männerchor 20 .45 Uhr.

Hauptversammlung der Bezirksimkerschaft
Die Bezirksimkerschaft Calw hält am kommen¬

den Sonntag um 14 Uhr im Saalbau Weiß ihre
diesjährige Hauptversammlung ab.

Fecht-Rückkampf gegen TV . Karlsruhe
Mit 6 Mannschaften treten am kommenden

Sonntag die Calwer Fechterinnen und Fechter in
Karlsruhe zum Rückkampf gegen den Karls¬
ruher Turnverein von 1846 an . Es wird für die
Calwer Fechter ein schwerer Gang, stehen doch
die dortigen Kameraden seit zwei Jahren unter
der Leitung eines bewährten Fechtmeisters. Auf
eigenem Fechtboden werden sie alles daransetzen,
ihre Niederlage aus den Vorkämpfen im Florett-
und Säbelfechten wieder wettzumachen. Bei den
letzten badischen Meisterschaften wurde die Da¬
menmannschaft des KTV . 46 Meister im Florett¬
fechten. Gelingt hier den Calwer Vertreterinnen
ein Sieg ? Es wäre ein großer Erfolg.
Nächste Woche Vieh- und Schweinemarkt

In der Kreisstadt wird am Mittwoch nächster
Woche der Vieh-, Schweine- und Pferdemarkt ab¬
gehalten . Der Krämermarkt kann, wie die
Stadtpflege mitteilt, aus v'erkehrspolizeilichen
Gründen nicht durchgeführt werden.

Bedarfshaltestelle beim Straßen- u . Wasserbauamt
Die Eisenbahndirektion Stuttgart hat ab sofort

beim Straßen- und Wasserbauamt Calw eine Be¬
darfhaltestelle für die Schnellomnibuslinie Calw
—Stuttgart eingerichtet. Die Eisenbahndirek¬
tion kommt damit einem vielfach geäußerten
Wunsch der Omnibusbenutzer entgegen , die die
Einrichtung dieser Bedarfshaltestelle dankbar be¬
grüßen werden.

Gehweg- und Straßenreinigung
In einer Anzeige erinnert das Bürgermeisteramt

die Grundstücksanlieger an ihre Verpflichtung zur
Sauberhaltung der Gehwege und Kandeln und —
soweit es sich um die Außenbezirke handelt —
die halbseitige Reinigung der Fahrbahn . Näheres
bitten wir dem heutigen Inserat zu entnehmen.

Wahl zur Vertreterversammlung der Angestellten
Das Bürgermeisteramt gibt bekannt : Die Wahl

zur Vertreterversammlung der Angestelltenver¬
sicherung findet am Samstag und Sonntag, 16j
und 17. Mai , je von 9—17 Uhr, beim Stimm¬
bezirk Calw im Rathaus, Zimmer 2, statt . Die
Angestellten der Ver. Deckenfabriken AG . und
der Firma Christ. Lud . Wagner KG . sowie der
Baumwollspinnerei C . u . H . Schmid KG ., Calw,
wählen bei den Betrieben . Hinsichtlich der zu¬
gelassenen Wahlvorschläge, der Wahlausweise und
des WahlVerfahrens wird auf den Anschlag im
Rathaus hingewiesen.

Das Programm des Volkstheaters
Hannerl Matz und Adrian Hoven sind die

Hauptdarsteller in dem unter der Regie von Ernst
Marischka entstandenen Wien-Film „Ich tanze mit
Dir in den Himmel hinein“, der übers Wodien¬
ende im Calwer Volkstheater läuft . Er erzählt die
Geschichte des Professorentöchterleins, das ohne
Wissen seines gestrengen Herrn Papa Tanzunter¬
richt genommen hat und nun seine Kenntnisse
auf der Bühne verwerten will. So einfach abef
geht das eben nicht und darum muß ein hand¬
fester Schwindel, der zu allerlei Verwicklungen
führt , den Start in die große Karriere und in«
Glück ermöglichen. Mit von der Partie sind fer¬
ner : Paul Hörbiger, Richard Romanowsky, Adri-
enne Gessner, Loni Heuser. Fritz Imhoff und Ru¬
dolf Plalte .

Meiste Erwerbstätige des Kreises im Gewerbe
Baden-Württemberg ist nadr Nordrhein-West¬

falen das zweitgrößte Industrieland der Bundes¬
republik . Im Gegensatz zu anderen Ländern sind
hier die Betriebe, ungeachtet einiger starker Zu¬
sammenballungen wie zum Beispiel in den Groß¬
räumen Stuttgart und Mannheim, weithin über
das Land verstreut . Dies hat zur Folge, daß heute
in bereits 49 der insgesamt 73 Stadt- und Land¬
kreise Baden-Württembergs die in der Industrie
und im Handwerk tätigen Erwerbspersonen vor¬
herrschen. Zu ihnen gehört auch der Kreis Calw ,
wo nach der letzten Berufszählung von insgesamt
53 323 Erwerbstätigen allein 22 940 Industrie und
Handwerk angehörten , dagegen nur noch 17 903
der Land- und Forstwirtschaft (einschließlichGärt¬
nerei) als der zweitgrößten Wirtschaftsabteilung.
In 22 Kreisen des neuen Bundeslandes, davon
allein zehn in Nordwürttemberg , machen die Er¬
werbspersonen in Industrie und Handwerk schon
über die Hälfte aller Erwerbstätigen überhaupt
aus, darunter auch in den beiden benachbarten
Kreisen Leonberg und Böblingen, in neun von
ihnen sogar 60 % und darüber . Zu diesen am
stärksten industrialisierten Kreisen Baden-W
tembergs zählen Pforzheim Stadt und Land.
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Besuch aus Japan
Eine Missionarin der Methodistenkirche in

Deutschland , Frl . Anna Schwab , leistet seit
Jahren eine hingebungsvolle , gesegnete Arbeit
in Japan . Unter ihrer Arbeit an Studenten hat
ein junger , begabter Mann den Weg zu
Christus gefunden . Zur weiteren Ausbildung
hält sich der Student , Dr . Tomio - Osata ,
gegenwärtig in Deutschland auf . Wo immer es
möglich ist , nimmt er die Gelegenheit wahr ,
zu chritslichen Gemeinden zu sprechen , um
vom Werk der Mission in Japan , deren eigene
Frucht er ja selbst ist , zu berichten . Er weiß
die Missionsarbeit in Japan , Land und Leute ,
fremde Sitten und Gebräuche sehr anschau¬

lich zu schildern , besonders aber den Herrn
Christus , dem er unter seinen Landsleuten
dienen will , lebendig zu bezeugen .

Heute abend um 20 Uhr spricht Dr .
Tomio -Osata in der Methodistengemeinde
in Nagold (Kirchstraße 11 ) . Zu dem Missi¬
onsvortrag , der allgemeine Beachtung finden
dürfte , ist jedermann herzlich eingeladen .

Blütenbegehung am Sonntag
Am Sonntagmorgen um 8 .30 Uhr , Treffpunkt

beim städtischen Spital , findet eine Blüten¬
begehung im Lemberggebiet statt , zu welcher
der Obstbauverein alle Mitglieder , Inter¬
essenten und Gartenbesitzer herzlich einladet .
Hier findet man die Gelegenheit , die Vorteile
des richtigen Spritzens (Vemichtung
aller Schandeninsekten ) und Düngens
(Knospenansatz , Belaubung usw .) im Ver¬
gleich mit nichtgespritzten und ungedüngten
Anlagen am praktischen Beispiel zu beobach¬
ten . Dieser Vergleich ist für jeden , der sich
mit dem Obstbau befaßt , lehrreich und soll
ihm Anlaß für die eigene Arbeit geben . Kreis¬
obstbauinspektor Walz , der mit Stadtbaum¬
wart Müller an der Begehung teilnimmt , wird
dabei auch das neue Silesia -Düngegerät er¬
klären . Die Teilnahme an dem Vormittags¬
spaziergang wird jedermann wärmstens
empfohlen .

Abschied von Nagold
Die Beamten des Landespolizeikommissa¬

riats Nagold verabschiedeten am Montagabend
den auf eigenen Wunsch ab 1 . Mai nach Neu¬
enbürg versetzten Polizeimeister Gleiter
im Gasthaus zum „Ochsen “ . Kommissar Kurz
dankte dem verdienten Beamten , der seit 1938
in Nagold tätig ist , mit herzlichen Worten für
seine pflichttreue Arbeit und Kameradschaft¬
lichkeit und wünschte ihm und seiner Familie
auch an seinem neuen Tätigkeitsort alles Gute .
Polizeimeister Gleiter ist seit 1920 im Polizei¬
dienst und war in Heilbronn , Bad Mergent¬
heim , Herrenalb und Waiblingen tätig , ehe er
nach Nagold kam . Während des Krieges tat er
in Italien und in Rußland Dienst . Auch wir
rufen der Familie Gleiter ein herzliches Lebe¬
wohl zu .

Am Sonntag ist Prüfung der Schutzhunde
Was ist eigentlich eine Schutzhundeprüfung

und welche Aufgaben muß ein Hund bei der
Prüfung erledigen ? Diese Frage wird mancher
stellen . Nun , die Schutzhundeprüfung wird in
drei Stufen (I , II , III ) abgelegt . Nach Ablegung
der Prüfung steigt ein Hund in die qualifi¬
zierte Klasse auf . Die Stufe I , die gebräuch¬
lichste von allen , sieht z . B . eine Leistung in
der sogenannten Nasenarbeit vor , d . i. Ver¬
lorensuche auf einer ca . 400 Schritte langen ,
etwa 20 Minuten alten Führerfährte mit zwei
Gegenständen am 10 m langen Riemen . Die
Unterordnungsleistung sieht vor , daß der am
Halsband angeleinte Hund seinem Führer
auf das Hörzeichen willig folgt und , immer
in Kniehöhe des Führers bleibend , nicht vor - ,
hinter - oder seitwärts läuft . Das Freifolgen ,
Ablegen in Verbindung mit Herankommen ,

Altensteig baut einen neuen Kindergarten
Altensteig . Der Gemeinderat beschloß die

Instandsetzung des Brunnens in der Bahnhof¬
straße , vorausgesetzt , daß eine genaue Unter¬
suchung des Stadtbauamtes ergibt , daß der
Kostenaufwand nicht ca . DM 400 .— übersteigt .

Die Wohnung im Försterhaus Fünfbronn
befindet sich in einem verheerenden Zustand
und bedarf dringend der Renovierung, ' insbe¬
sondere , nachdem der junge Förster sich in
diesem Sommer zu verehelichen gedenkt . Der
Gemeinderat beschloß die Instandsetzung , die
einen Kostenaufwand von 4—5 000 .— DM ver¬
schlingt . Im vergangenen Jahr ist das Äußere
des Hauses mit DM 4 800 .— Kosten gerichtet
Worden . Außer Streichen und Tapezieren
sollen 2 Räume einen Kachelofen und die
Küche einen kombinierten Küchenherd er¬
halten . Ferner wird ein Bad eingerichtet .

Der Gemeinderat befaßte sich schon etliche
Male mit den in der hiesigen Kinderschule
bestehenden Verhältnissen . Dazu kam jetzt
eine Intervention des Amtsarztes Dr . Schock
vom Staatlichen Gesundheitsamt inNagold , der
die Stadt dringend darum ersucht hat , kurz¬
fristig Abhilfe zu schaffen . Die Städtische
Kinderschule reiche im höchsten Fall zur
Betreuung von 60 Kindern aus , aber nicht für
100 Kinder , die im Augenblick betreut werden .
Der Gemeinderat beschloß , noch in diesem
Sommer einen neuen Kindergarten für die
Unterbringung von 70 Kindern unter Einbau
einer Schwesternwohnung zum Preis von DM
40—50 000 in der oberen Stadt zu erstellen .
Nach eingehenden Untersuchungen stellte sich
heraus , daß für diesen Kindergarten als Bau¬
platz lediglich der Pfarrgarten an der Welker¬
straße in Frage kommt . Vorverhandlungen
wurden bereits mit dem Evangelischen Pfarr¬
amt und mit der Liegenschaftsverwaltung
geführt . Das entscheidende Wort wird die
Pfarrgutsverwaltung sprechen . Der Bürger¬
meister gab der Hoffnung Ausdruck , daß

Wir gratulieren
Oberschwandorf . Am l . Mai vollendete Herr

Gabriel Schmidt sein 73. Lebensjahr . Wir
senden herzliche Glückwünsche .

Sängerausflug
Ebhausen . Am 1 . Mai machte der „Lieder¬

kranz “ mit seinem gemischten Chor einen Be¬
such in Hochdorf und wirkte dort bei einem

Bringen eines dem Führer gehörenden Gegen¬
standes , Ablegen des Hundes unter Ablen¬
kung , Wesen des Hundes und Voraus -Senden
gehört ebenfalls noch zu der Unterordnungs¬
leistung . Die Krönung der SchH I Prüfung ist
jedoch der Schutzdienst .

Mit diesem Auszug soll einmal der Öffent¬
lichkeit gezeigt werden , welch hohe Anfor¬
derungen an unseren treuen vierbeinigen
Helfer gestellt werden . Am kommenden
Sonntag hat man auf dem Tobias -Ott -Platz
Gelegenheit , die Hunde bei der Ablegung die¬
ser Prüfung zu sehen .

„Der Obersteiger “
Zeller steht mit seinem „Vogelhändler “ und

dem „Obersteiger “ würdig neben den Groß¬
meistern der klassischen Operette . Seine bei¬
den Hauptwerke — er war übrigens nur im
Nebenberuf Musiker ! — sind Welterfolge ge¬
worden . Die Neuverfilmung des „Obersteigers “
wird allen Kinobesuchern Freude machen und
eine gute Unterhaltung bieten . Der Film be¬
darf keiner besonderen Empfehlung . In den
Hauptrollen : Hans Holt , Josef ine Kipper ,
Wolf Albach -Retty , Grethe Weiser , Oskar
Sima u . a . Der Film steht ab heute über das
Wochenende auf dem Programm des Ton¬
filmtheaters Nagold .

letztere das Gelände an die Stadt abtritt ,handelt es sich doch um einen Zweck , der in
der Richtung der kirchlichen Arbeit liegen
dürfte .

Unter dem Punkt Verschiedenes wurde be¬
schlossen , auf Ansuchen des Landratsamtes zu
Gunsten des Deutschen Küstenschutzes der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger einen kleinen Beitrag zu leisten . —
Das bei der Auslichtung des Selten -Grabens
angefallene Holz von 22,47 fm wurde am
Kalmbach -Spielberg verkauft . Der I . Beige¬
ordnete Weinstein benutzte die Bekanntgabe
dieses Verkaufes , um auf die immer wieder
von neuem von den Anliegern erfolgende
Verunreinigung des Selten -Grabens durch
allen möglichen Unrat hinzuweisen . Der
Schwarzwaldverein habe in den vergangenenJahren die Entrümpelung des Weichbildes
Altensteigs sich angelegen sein lassen . Er ist
aber darüber müde geworden , weil gewisse
Einwohner offenbar ihre Freude daran finden ,das Landschaftsblid immer wieder von neuem
zu verunzieren . Es sollen nun bei den Häusern
am Selten -Graben einige Müllgruben ange¬
legt werden .

Bezüglich des Verkaufs der Reisiglose ent¬
wickelte sich eine lebhafte Debatte . Der Bür¬
germeister schlug vor , die Reisiglose in Zu¬
kunft , wie in anderen Gemeinden üblich , frei
zu verkaufen . Es wurde jedoch beschlossen ,die Reisiglose in diesem Jahr nochmals wie
bisher zu verteilen . — Da die Marktlage für
Holz zur Zeit schlecht ist , wurde dem Bürger¬
meister von dem Gemeinderat auf Antrag das
Recht eingeräumt , Holz , wenn günstige Vor¬
aussetzungen vorliegen , auch frei zu ver¬
kaufen . Bei dem nächsten Holzverkauf am
Freitag in der „Traube “

, bei dem 1600 fm zum
Verkauf gelangen , sollen einige Gemeinderäte
anwesend sein . Das Holz soll nur verkauft
werden , wenn genügend geboten wird . — In

(Bemein8enWS=S£
Liederabend mit . Mit zwei Omnibussen ging
es zunächst nach Vollmaringen , wo man einige
Lieder sang ; dann folgte ein Spaziergang nach
Hochdorf . Der dortige Gemeindesaal konnte
die erschienenen Besucher kaum fassen , und
die dargebotenen Chöre und Lieder fanden
starken Beifall . Hochdorf hat einen Gegen¬
besuch zum 90 jährigen Jubiläum im Juni zu¬
gesagt .

Änderungen an der Schule
Walddorf . Beim Lehrerpersonal der hiesi¬

gen Schule sind folgende Änderungen einge¬
treten : Lehrer Hugo Herberg wurde auf eine
planmäßige Stellung nach Nellingsheim bei
Rottenburg versetzt und Fräulein Gabler nach
Rotfelden abgeordnet . Als Ersatzkräfte trafen
ein : Lehrer Stahl für die Unterklasse und
Aushilfslehrer Pietsch für die oberen Jahr¬
gänge .

Jahresausflug nach Aalen
Haiterbach . Die Ortsgruppe des Verbandes

der Kriegsbeschädigten hat zum Ziel ihres
diesjährigen Jahresausflugs am 7. Juni die
Stadt Aalen gewählt . Es soll dabei mit der
Besichtigung landschaftlich reizvoller Gegen¬
den der Schwäbischen Ostalb auch ein Besuch
des Haiterbacher Landsmannes , Oberbürger¬
meister Dr . Schübel in Aalen verbunden wer¬
den . Aufenthalt in Aalen voraussichtlich 5
Stunden unter Mitwirkung der Aalener Ju¬
gendkapelle mit Stadtbesichtigung und sonsti¬
gem reichhaltigem Programm . Um auch Nicht -
mitgliedem desVdK die Möglichkeit zu geben ,
ihren Landsmann Dr . Schübel zu besuchen ,
können sie an der Fahrt teilnehmen . Fahrpreis
einschließlich gemeinsamem Mittagessen DM
10.— . Anmeldung bis spätestens Freitag , den
8 . Mai , bei dem Fahrtenleiter Dr . Mutschler .

die Freiwillige Feuerwehr werden , nachdem
6 Feuerwehrmänner altershalber ausgetretensind , zunächst nach Beschluß die Herren
Wilhelm Seeger , Gustav Walter und Otto
Moosmann aufgenommen . — Die Eisenwerke
Mülheim wollen in diesem Sommer für ihre
Jungarbeiter ein Zeltlager am Rande des
Sportplatzes unmittelbar bei der Jugendher¬
berge einrichten , so daß die Jugendlichen , die
in 4 Lagerperioden zu je 40 Jungen hier wei¬
len werden , von der Jugendherberge ver¬
pflegt werden können . Der Gemeinderat er¬
klärte dazu sein Einverständnis . — Zum
Schluß der Sitzung wurden Besoldungsfragender städtischen Arbeiter besprochen . In der
nächsten Sitzung soll vom Stadtbaumeister
eine Besoldungsliste vorgelegt werden und auf
Grund dieser eine Neufestsetzung erfolgen .Es wurde in diesem Zusammenhang lebhaft
Klage geführt über die unzulängliche und
eigenwillige Arbeitsweise eines Stadtarbeiters ,der dringend notwendige Überstunden an ei¬
nem Samstag nachmittag verweigert hat . Es
wurde beschlossen , den Stadtarbeitem in einer
Betriebsversammlung zu eröffnen , daß eine
solche Einstellung in Zukunft unter keinen
Umständen mehr geduldet und mangelnde
Arbeitsdisziplin mit Entlassung geahndet
wird .

{Alten(teiger fe :(j§| •h StadtcfmmiS
ea - - - - m

Wanderung der Heimkehrer
Der Ortsverband Altensteig im VdH und

Umgebung beabsichtigt , bei trockenem Wetter
am Sonntag , den 10 . Mai , eine Maiwanderung
durchzuführen . Alle Heimkehrer und ihre
Angehörigen werden gebeten , sich an der
Wanderung zu beteiligen . Treffpunkt : Post¬
amt Altensteig um 13 .30 Uhr . Der Weg geht
durch das Bömbachtal den Kapfweg nach
Egenhausen , wo ein gemütliches Beisammen¬
sein mit den dortigen Kameraden vorgesehen
ist .

Angestelltenversammlung
Die Deutsche Angestelltengewerkschaft

(DAG ) hält am Samstag , den 9. Mai , um 20
Uhr in Sattlers Bürgerstüble eine Angestell -
ten -Versammlung ab . Diese befaßt sich mit
der am 16 . und 17 . Mai stattfindenden Ange -
stellten -Versicherungswahl . Alle Angestellten
werden dazu freundlichst eingeladen .

Säuglingspflegekurs in Altensteig
Im Evang . Gemeindehaus fand ein Säug¬

lingspflegekurs statt , der von der Frauenhilfe
abgehalten wurde . Hierzu schreibt eine Teil¬
nehmerin :

„Für uns alle , die wir an diesem Kurs teil¬
genommen haben , gingen diese beiden Wochen
zu schnell vorbei , brachte doch jeder Abend
so viel Neues , daß man immer wieder erken¬
nen mußte , was man alles nicht weiß und doch
wissen sollte . Dank ihrer überaus reichen Er¬
fahrung und dem Verständnis für alle großen
und kleinen Fragen , ist es der Kursleiterin ,
Fräulein Grimm , gelungen , auch in der so
kurzen Zeit uns das Wichtigste und Wissens¬
werteste auf dem Gebiet der Säuglings - und
Kinderpflege zu vermitteln . Sogar die Unter¬
haltungsmöglichkeiten für „kleine und große
Leute “ wurden nicht vergessen ; mit viel Freu¬
de haben wir am letzten gemütlichen Abend
die Spiele selbst ausprobiert . Wir sind der Ev.
Frauenhilfe zu Dank verpflichtet , daß sie uns
Gelegenheit gegeben hat , an einem so vor¬
bildlichen und alle Erwartungen übertreffen¬
den Lehrgang teilzunehmen . Wir wünschen
und hoffen nur , daß für Fräulein Grimm bald
einmal Gelegenheit besteht , hier bei uns mit
gleichem Erfolg einen ihrer bewährten Kran¬
kenpflegekurse abzuhalten .“

VEREINSANZEIGER
Turngemeinde 1848 Altensteig , Sparte Hand¬

ball : Freitag ab 20 Uhr Training in der
Turnhalle .

Wörnersberg , 5 . Mai 1953

Todesanzeige und Danksagung
Unerwartet rasch wurde auf tragische Weise meine liebe

Frau , unsere gute , freubesorgfe Mutter , Tochter und Schwester

Maria Kalmbach
geb . Lambert

im Alfer von 32 Jahren aus unserer Mitte gerissen. Wir
haben unsere liebe Entschlafene am Sonntag, den 3 . Mai
cur lebten Ruhe gebettet.

Für die überaus große Anteilnahme an unserem großen
Schmers danken wir herzlich . Besonders danken wir Herrn
Plärrer Speer für die trostreichen Worte, dem Mädchen - und
Posaunenchor, sowie Herrn Lehrer Heinzeimann mit dem
Schülerchor für die erhebenden Gesänge und für die vielen
Kranz - und Blumenspenden.

In tiefer Trauer :
der Gaffe .- Johannes Kalmbadi mit Kindern Hans und Walter
die Elfern : Christian Lambart mit Frau Marie geb. Klais ,

Edelweiler, die Geschwister : Erwin und Irma.

Freiwillige Feuerwehr Altensteig
Am Sonntag , den 10 Mai 1953, 7 Uhr

Antreten der gesamten Feuerwehr
am unteren Schulhaus.
Dienstanzug und Helm . Kommandant.

NAGOLD

Morgen Samstag, den 9 . Mai , um 20 Uhr spricht im Gasthaus
zur . Krone * der CDU - Abgeordnete unseres Wahlkreises

Bnn ’iestagsattgeordneter Fritz 'chaler
Calw

über wichtige Tagesfragen. Alle Mitglieder und Freunde sind
hierzu freundlich eingeladen.

Chrisflirh-Demokraiiacht Union , Orfsverband Nagold

I
ßdjenkt öer lieben mutter 311 ihrem jFefttog <||jap
Wein oder Likör II m

nur vom Fachgeschäft gSf rVMf
Johannes Henne

Weinhandlung , Nagold , Badstroße 3 - Telefon 450

Wiihelm Henne
Weinhandlung . Nagold , Marktsfraße 47 - Telefon 622

Achtung Altensteig I
Am Montag , den 11 . Mai in Altensteig im Gasthaus zum
. Engel“ wieder unser

Verkauf der Tailfinger Trikotwaren
Damen-Nachthemden ab DM 5 60 Damen-Garnifur 3-teilig
Herren-Schlüpler ab DM 1.20 Scharmeuse DM 7.50
Herrenhemden ab DM 5 .60 und vieles andere
Außerdem Badeanzüge , Badetücher , Kinderelrümpte . Herren¬
socken . Ein Posten Trikot- und Nesselreste

Ihr Besuch lohnt sich . Verkauf eb 9 Uhr .

Eugen Conzetmann , Textilhändler , Onstmattlngen

Brauchen Sie eine
Schreibmaschine ?

Sie werden gut beraten und be¬
dient im Fachgeschäft

GEORG KOBELE HAGOLD
Eigene Reparaturwerkstätte 1

€ in neutö fcleit )
verschönt Ihnen die Sommerzeit

Christian Schwarz , Nagold
Bahnhotstrafje

Geschäftsbücher
empfiehlt
FERD . WOLF , NAGOLD
Buch - u . Scbreibwerenhandlung
Burgstraße 3

Unterrichtsbeginn
an der

Gewerblichen Berufsschule
in Altensteig

Klasse I (Holz) Montag, 11 . 5,55
Klasse Il/If l (Leder ) Dienstag, 12. 5 . 53
Klasse III (Holz) Donnerstag, 21 . 5 . 53
Klasse II (Holz) Freitag , 15. 5 . 53

Die Schulleitung

Tonfilmtheatec
ilagolo

Freltag/Saimtag/Monteg 20Uhr
Sonntag

14*00 , 14,30 , 19.00 , 21. 00 Uhr
Josefin Kipper • Waltraud Haas
Wolf Albach -Retty * Hens Holt
in dem beschwingt . Operetten - Film

Der Dbetfteiger
nach der beliebten Operette von

Carl Zeller

Ab Mittwoch :
Die Feuerspringer

von Montane

S u c h e für Gehbehinderteneinen
Fahrstuhl

ferner verkaufe ich eine
Futterschneidmaschine

sowie einen

Elektromotor
3 PS . 220 Volt
Auskunft erteilt das „Sdiwarzwald-
Echo “ Altensteig

Zu verkau f e n :
1 Herren- Fahrrad , gebraucht
2 Bettstellen mit Rost
1 Schränkte
Emilie Henßler Wwe . . Altensteig

Posfstraße 305

PTSSSjohrzehntelg . bewährt !
Verstärkt Dose DM3,MBBHHHHI ^ H extra verstärkt DM 3.75

Gegen Pickelu.MitesserDM3, - . ZurErzielung
zarten Teints > Venus-Schänhetfsselfe DM 1,50
Venus-Sefcänheltswosser DM 2,95. Erhältlich «

Nagold Drogerie Letsche
Altonstolg Foto-Drogerie Hliler

Möblierles

Zimmer
von jungem Mann aus guter
Familie für sofort gesucht

Angebote an die Budi-
druckerei Lank , Altensteig

Zufriedene Kunden meine Werbung !
Biete aus anerkannten Vermehrungszuchfen schöne , kerngesunde

Junghennen
der Rassen weiße Leghorn , rebhuhnfarbige Italiener , sowie w.
Peking-Enfen an

Geflflgelhof Weitbrecht, Emmingen



AUS DEM HEIMATGEBIET

Unsere Gemeinden berichtenUmschau in Simmozaeun

Sinmiozheim. Der 1 . Mai wurde hier mit einer
gemeinschaftlichen Veranstaltung des Tum - und
Sportvereins, des Musik- und des Gesangvereins
Liederkranz mit der gesamten Bevölkemng in
harmonischer Weise begangen . Unter dem in der
vorhergegangenen Nacht vor dem Rathaus aufge¬
stellten Maibaum wurde die Feier mit einem
Konzert des Musikvereins und Liedvorträgen der
Schüler und des Gesangvereins begonnen . An¬
schließend begaben sich die Vereine und die Be¬
völkerung in einem Festzug unter Musikbeglei¬
tung zum Turnplatz . Hier wies Bürgermeister
G a i s e r auf die Bedeutung des 1 . Mai und den
Zweck der Veranstaltung hin, worauf Musik - und
Liedvorträge, Vorführungen der Turner an Bar¬
ren und Rede und Darbietungen der Kunstkraft¬
sportler folgten. Die zahlreich erschienene Bevöl¬
kerung erlebte auf diese Weise einen unbeschwer¬
ten , sorgenfreien Nachmittag. Der Versuch der
Vereine, die Bevölkerung in einer Maifeier zwang¬
los zusammenzuführen, kann daher als geglückt
angesehen werden. Am Abend schloß sich in der
Turnhalle ein fröhlicher Maitanz an .

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde die
Teerang der Wilhelm-Reiff-, Jahn- und Blücher¬
straße sowie der im vorigen Jahr instandgesetz¬
ten Steigstraße beschlossen . Die Teerung wird
voraussichtlich in der nächsten Woche durchge¬
führt . Gleichzeitig erfolgte die Vergebung der
Materiallieferung und Walzung des Umgehungs¬
sträßchens am Merklinger Weg und des Gechin -
ger Wegs. Diese Arbeiten sollen möglichst vor der
Heuernte durchgeführt werden . Weitere Feldweg¬
instandsetzungen sind für den Spätsommer nach
der Ernte vorgesehen. — Für den notwendigen
Holzboden in der Turnhalle wird das Rundholz
als Beitrag der Gemeinde zur Verfügung gestellt.
— Die Löhne für die Gemeindearbeiter wurden
den heutigen Preisverhältnissen angeglichen und
erfuhren eine Erhöhung von 10 Prozent . — Die
Einweihung des Kriegerehrenmals wird am
81 . Mai im Anschluß an den Gottesdienst statt¬
finden.

Altersjubilare im Mai : Am 10. Mai
feiert Wilhelm Möck seinen 70 . Geburtstag ; am
18 . Mai Friederike Ganser, geb. Nüßle, ihren 77 .;
am 24 . Mai Maria Wensch, geb. Dittus , gleich¬
falls ihren 77 . und am 11 . Mai Anna Nietham¬
mer, geb. Beck, ihren 70 . Geburtstag. Wir wün-
ichen den hochbetagten Jubilaren einen angeneh¬
men Lebensabend.

StandesamtlicheNachrichten : Ster¬
befälle : Am 7 . April verstarb Anna Spriegel, geb.
Fischer, und am 21 . April Katharine Roller, geb.
Mohr. — Geburten : Am 2 . April Comelie Chri¬
stine Gackle, Tochter des Dipl .-Ing . Christof
Gäckle .

Fernsprechnummer des „ Calwer Tagblattes " 735
Nach Geschäftsschluß 734

Campingplatz auch in Bad Liebenzell
Bad Liebenzell. In letzter Zeit hat das Zelt¬

wandern der Autotouristen auch in Deutschland
einen stürmischen Aufschwung genommen. In der
Bundesrepublik gibt es zur Zeit 300 Camping¬
plätze an landschaftlich bevorzugten Stellen, mit
allen erforderlichen Einrichtungen oder Zeltmög¬
lichkeiten inmitten einer bezaubernden Natur .
Auch Bad Liebenzell hat einen Campingplatz, der
wegen seiner schönen Lage beim Schwimmbad
bald zu einem beliebten Ziel der Motor-Touristen
werden dürfte.

Platzkonzert des Musikvereins
Stammheim. Am Nachmittag des l .-Mai-Feier-

tages hatte sich eine große Schar Stammheimer
Bürger auf dem Rathausplatz eingefunden , wo
der Musikverein Stammheim unter Leitung seines
Dirigenten Gustav Klier (Bad Liebenzell) mit
einem flotten Marsch sein Platzkonzert eröffnete.

Nagold. Der T y p-h u s (abdominalis) wird
durch den Typhusbazillus erregt . Die Inkubations¬
zeit dauert 1-—3 Wochen. Der Bazillus wird durch
Nahrungsmittel aufgenommen und verursacht eine
Erkrankung des Dünndarms . Die Krankheit be¬
ginnt allmählich mit Mattigkeit, Appetitlosigkeit,
Kopfschmerzen unter langsamen Fieberanstieg.
Typisch ist, daß das Fieber dann mehrere Wochen
auf 39—40 Grad stehenbleibt . Am 9 . bis 10 . Tag
kommt es zu einem Hautausschlag, der besonders
auf der Bauchhaut als rote Flecke (Roseola) zu
sehen ist. Im Dünndarm bilden sich Geschwüre,
daher droht bei einem Typhuskranken immer die
Gefahr einer Darmblutung . Die Milz vergrößert
sich . Oft hat der Kranke Husten und schleimigen
Auswurf; es besteht leicht die Gefahr einer Bron¬
chitis eines Luftröhrenkatarrhs oder auch einer
Lungenentzündung . Nach der Abnahme des Fie¬
bers kommen sehr gern Rückfälle, die für den
geschwächten Organismus des Kranken schwierig
sind.

Bisher wandte man als Abwehrmittel lediglich
die Unterstützung des Kreislaufs und Diätkost
an. Heute wird Chloromycetin gegeben. Zur Ver¬
hütung des Typhus muß vor allem die moderne
Hygiene angewendet werden, d. h . Wasserquellen
müssen gefaßt sein , am besten ist natürlich die
Kanalisation. Eine Schutzimpfung wird in der
Brustmuskulatur vorgenommen. Für das Pflege¬
personal ist allergrößte Sauberkeit der beste
Schutz . Da die Typhusbazillen nur im Stuhl und
Ham ausgeschieden werden , benötigt das Pflege¬
personal eine Schutzkleidung, die nur im Kranken¬
zimmer getragen wird . Zum Waschen der Hände
und Kleidung müssen natürlich Desinfektions¬
mittel verwendet werden, wie auch die Ausschei -

Die junge Kapelle hatte sich an diesem Tag in
den Dienst der Allgemeinheit gestellt, indem sie
ein umfangreiches Programm gut vorgetragener
Musikstücke zu Gehör brachte und damit echte
Feiertagsstimmung erweckte, was von dem zahl¬
reichen Publikum mit reichem Beifall belohnt
wurde . Der Musikverein kann mit dieser Veran¬
staltung einen neuen Erfolg für sich buchen. Es
wäre sehr zu begrüßen , wenn in Zukunft öfter
solche Veranstaltungen stattfinden würden , die
zur Förderung der Dorfgemeinschaft und des kul¬
turellen Lebens beitragen können.

Nach Uebersee ausgewandert
Ottenhausen . Letzte Woche verließ Frau Gretl

Hirschmanner, die Tochter des Zimmermanns
Ernst Fix, die Heimat, um mit ihren beiden Kin¬
dern ihrem bereits im April 1952 nach Kanada
ausgewanderten Ehemann in die neue Heimat
zu folgen. Josef Hirschmanner ist Zimmermann

düngen des Kranken desinfiziert werden müssen.
Typhuskranke unterstehen noch längere Zeit der
ärztlichen Ueberwachung. Bei einer Epidemie
werden immer ein paar Bazillen-Dauerausscheider
übrigbleiben , die dazu beitragen , daß die Krank¬
heit nie ganz verschwindet.

Der Krankheitsverlauf bei Paratyphus ist
bei weitem milder als beim eigentlichen Typhus.
Die Gefahr liegt in dem plötzlichen Auftreten.

Die Cholera tritt am häufigsten in Indien
auf ; in Europa ist sie fast verschwunden. Auch
hier ist ein Bazillus der Erreger . Die Inkubations¬
zeit dauert nur 1—4 Tage . Der Körper des Er¬
krankten trocknet sehr rasch durch reiswasser¬
ähnliche Durchfälle aus . Unter großer Erschöpfung
treten sehr schmerzhafte Muskelkrämpfe, vor allem
Wadenkrämpfe auf, so daß der Kranke rasch ver¬
fällt. Der Hauptsitz der Krankheit ist wiederum
im Dünndarm.

Dagegen ist die Ruhr (Dysenteria) eine Er¬
krankung des Dickdarms. Wir unterscheiden zwi¬
schen der bazillären Ruhr und der Amöben-Ruhr.
Die erstere wird durch den Ruhrbazillus, die
zweite durch kleine Lebewesen hervorgerufen. Die
Inkubationszeit dauert 2—7 Tage . Die Krankheit
beginnt mit heftigen Leibschmerzen. Es folgen
Durchfälle, die bald nur Schleim enthalten , der
auch blutig sein kann . Oft sind die Verbreiter
der Bazillen die Fliegen, die sich auf die Nah¬
rungsmittel setzen. Da die Bazillen nur durch
den Stuhlgang der Kranken abgehen, ist auch
hier eine Uebertragung durch größte Sauberkeit
zu vermeiden. Bei der Behandlung der Ruhr
werden Sulfonamide, als bekanntestes Formo-
cibazol, angewendet . Alle an diesen Krankheiten
Erkrankte werden selbstverständlich isoliert.

Typhus , Cholera und Ruhr
Aus einem Aufklärungsvorlrag vom DRK-Bereitschaftsarzt Dr. Lehmann beim Roten Kreuz

und ca beitet in Kanada als Spezialist im Trep¬
penbau .

Gleichfalls in der letzten Woche verließ die
erst 16 Jahre alte Frieda Roth ihre Heimatge¬
meinde Niebelsbach , um die Auswan¬
derungsreise nach den USA . anzutreten . Für gute
Unterkunft und Arbeit ist gesorgt.

Höfen hat jetzt einen Polizeiposten
Höfen. Nachdem vom Landespolizeiamt für

Höfen ein Landespolizeiposten vorgesehen war,
ist am 24 . April PölizeihauptwacfatmeisterAlfons
Weißhaupt von seiner früheren Dienststelle Woi-
pertswende , Kreis Ravensburg, hierher verzogen.

Eine Serie von Einbruchsdiebstählen
Birkenfeld. Zur Zeit wird die Gemeinde stark

beunruhigt durch einen Dieb , der innerhalb von
rund zwei Wodien 4 Einbruchsdiebstähle verübt
hat . Einmal galt der Einbruch einem Bahnhofs¬
kiosk , einmal einem Gasthof und zweimal Villen.
Gestohlen wurde in allen vier Fällen verhältnis¬
mäßig wenig, offenbar hat es der Dieb auf Bar¬
geld abgesehen, wovon er jedoch keine größere
Summen auffinden konnte.

In keinem Zusammenhang damit steht ein an¬
derer Diebstahl , bei dem einer älteren Frau aus
einer in ihrer Wohnung aufbewahrten Geldkas¬
sette 3000 DM entwendet wurden . Der Täter
wurde bereits ermittelt.

Mit dem Fahrrad sdiwer gestürzt
Dennach. Am Dienstagabend stürzte eine jün¬

gere Frau von hier schwer, als sie mit dem Fahr¬
rad die kurvenreiche Strecke in die Dennacher
Schludit hinabfuhr . Sie bemerkte einen Stein, den
Fuhrleute zum Unterschlagen ihres Fuhrwerks be¬
nützt und dann auf der Straße liegengelassen
hatten , zu spät und fuhr gegen ihn . Bei dem an¬
schließenden Sturz wurde die bedauernswerte
Frau an Kopf und Händen ernstlich verletzt, das
Fahrrad stark beschädigt.

Slick über die Kreisgrenzen
Mozartmusik bei Kerzenschein

Pforzheim. Eine der anmutigsten Veranstaltun¬
gen anläßlich der am 16 . Mai beginnenden „Pforz-
heimer Woche" verspricht ein Serenadenabend des
Pforzheimer Kammerorchesters unter Leitung von
Friedrich Tilegant am 20 . Mai zu werden . Das
Konzert wird in Rokokokostümen bei Kerzenlicht
ausgeführt und bringt außer der Suite a-moll für
Flöte und Streicher von Teleman die Symphonie
B-Dur, das Flötenkonzert G-Dur und das Diver¬
timento KV 136 von Wolfgang Amadeus Mozart.
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Gehweg - und Straßenreinigung
Die Grundstücksanlieger der Altburger , Bad- , Bahnhof-, Bischof - , Markt¬

end Stuttgarter Straße , am Hermann -Hesse-Platz und Marktplatz , an der
Unteren Brücke und Nikolausbrücke sind nach § 41 der Ortspolizeiverord¬
nung zur Reinigung der Gehwege und Kandeln verpflichtet, alle andern
Grundstücksanlieger bebauter oder unbebauter Grundstücke haben neben der
Gehweg- und Kandelreinigung auch die Fahrbahn bis zur Mitte auf die
Länge ihres Eigentums zu reinigen .

Die Reinigung hat jeweils vor Sonn- und Feiertagen , bei außerordent¬
licher Verunreinigung sofort zu erfolgen . Die städt . Straßenreiniger sind
»ngewiesen , am Samstag den im Kandel bereitgemachten Kehricht abzufüh¬
len . Dieserhalb wird gebeten , die Reinigung der Gehwege, Kandeln und
Fahrbahnen jeweils bis Samstag früh 8 Uhr vorzunehmen.

Mit Rücksicht auf eine Sauberkeit des Stadtbildes wird die Polizei bei
Vernachlässigung unnachsichtlich Strafanzeige erstatten .

Calw, den 6. Mai 1953 .
Bürgermeisteramt.

Die
Bezirksimkerschaft Calw

hält am Sonntag , den 10. Mai , 14 Uhr, im Saalbau Weiß in Calw ihre dies-
jE :Ihrige

Hauptversammlung
•u der die Imker sowie Freunde und Gönner freundliche eingeladen sind .

Der Vorstand

Grundstücksversteigerung
Im Auftrag der Erben des Jakob Braun , Schreiners in Altbulach , wird dessen

Grundbesitz in Altbulach am Montag , den II . Mai 1953, 15 Uhr, im Rathaus in
Altbulach versteigert. Es findet nur ein Termin statt.

Bad Teinach , den 6. Mal 1953.
Bezirksnotar Bühlmaier

:

t
:

Wir empfehlen für Samstag und Sonntag

Spargel-€ffen
preiswert und gut

Familie Glück , „Ratstube “ Calw

Muü &Uag) ~ JMumentaq)
Reiche Auswahl in erstklassigen Topfpflanzen ,

Schnittblumen , Schalen und Blumenkörben

Blumenhaus Mast, Calw
Bahnhofstr . 25 Tel . 460

Schnellste Uebermittlung nach allen Orten
durch die FLEUROP

OMNI BUSREISEN
Met ‘PJfinqsten
mit modernen Omnibussen

24. bis 27 . Mai 4 Tage
Italien / Gardasee

Bregenz — Arlberg — Reschenpaß —
Meran — Bozen — Riva/Gardasee
(Fahrt bis Malcesine ) — Brixen —
Innsbruck — Fempaß — Pfronten

— Tübingen — Calw
Fahrt, Uebemachtung, Frühstück u.
Abendessen , Sammelpaß und Visa¬
gebühren DM 98 .—
24 . /25 . Mai 2 Tage

Zentralschweiz / Schweizer Seen
Zürich — Einsiedeln — Luzern —
Vierwaldstätter See und Zuger See
Fahrt, Sammelpaß u . Visa DM 26.—
24. /25 Mai 2 Tage

Ostallgäu / Tirol
Hindelang — Oberjoch — Tannhei-
mer Tal — (Vllsalpsee , Haldensee )
Gaichtpaß — Lechtal — Füssen —

Königsschlösser — Pfronten
Fahrt, Uebemachten, Paß und Visa

DM 25.—
24 . /25. Mai 2 Tage

Pfingsten am Rhein
Heidelberg — Worms — Mainz —
Bingen (Dampferfahrt bis Koblenz )
— Rückfahrt über St. Goar — Ba-
cherach — Darmstadt, über die Berg¬

straße nach Tübingen
Fahrt, Uebemachten und Dampfer¬

fahrt DM 35 .—

Anmeldungen u . näh . Auskunft bei
Heinrich Mühlberger, Bürobedarf ,

Calw , Tel . 690

Omnibus -Reiseverkehr Däuble
Deckenpfrocn , Tel . Gechingen 96

Anmeldeschluß 14. Mai

In Calw , Nähe Postamt
Geldbeutel

verloren . Gegen Belohnung abzugebenauf der Geschäftsstelle des Calwer Tag -
blattes

Schlanke Menschen
sind glücklicher. Trinken Sie
RICHTERTEE, um lästige Fett¬
polster zu beseitigen. Sie
werden erfolgreicher sein u .
sich jung u, elastisch fühlen.
2,— OM in Apcth. u . Drog .

Drogerie Bernsdorff
Badstraße nnd Bahnhofstraße

Tüchtiges , gewandtes
Mädchen

für Haushalt und Aushilfsbedienung
gesucht .

Offerten mit Lichtbild erbeten.
Burgcafe und Weinstube

Robert Stähle
Ditzingen , Komtaler Str . I

= HERZOG
■ I Schau kochen
■■ -Backen
■ mit den neuen
■ HOMAN n -■ Dauerbrand -Herden
B

Im Saalbau Welss, Badstr .
■ M°ntag , u . Mal 1953
f um I6 °0 und 20.00 Uhr

^ ISENHANDLUMg

CALW- LEDERSTR .20Ttl .39A
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!Beooc Sie JJice JiMeC kaufen \
besichtigen Sie mein großes Möbellager
mit zusammen ca.

100 Schlafzimmern , Wohnzimmern
und Kücheneinrichtungen

sowie vielen Einzelschränken , Tischen , Stühlen ,
Blumenständern , Ranchtischen nsw .

Schon bei 80% Anzahlung und den Best wenn notwendig bis
zu 18 Monatsraten Lieferung frei Haus .
Das führende Fachgeschäft am Platz

Möbelfabrik und
EinrichtungshausZEYHER

Calw , Biergasse 11 , Telefon 598 ;
imiummuiamuiiuuuiUMi

Führend in Kosmetik
Im Salon „Odermatt“
ürztl. geprüfte Kosmetikerin

Zwangsversteigerung
E< werden öffentlich meistbietend ge¬

gen bar in Calw versteigert Samstag ,
9. Mai , vormittags 10 Uhr

1 Wohnzimmerschrank .
Zusammenkunftvor dem Amtsgericht .

Um II Uhr
1 Dreifaden-Ueberwindlings-

Nähmaschine
1 Zweinadel -Saum -Nähmaschine .

Zusammenkunft b . „Rößle .“ Die An¬
zeige ist ohne Gewähr .

Gerichts vollzieherstelle Calw

Verkaufe einen schönen
Schaffstier

Gottlieb Luz , Nalslach

Verkaufe
Motorrad UT

mit 250 ccm Ilo-Motor und 4 Gang-
Fußschaltung , versichert und ver¬
steuert , in tadellosem Zustand .

Gerhard Gayer , Sulz, Kreis Calw

Qute

_ insel -

Drogerie C . Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

Uon beute auf morgen
braueben Sie
eine Drucksache

einen Handzettel ,
eine Mitteilung ,
ein Flugblatt ,
ein Rundschreiben

Kommen Sie
auf unsere Geschäftsstelle in
der Lederstraße 231Wir werden
Sie sicherlich wunschgemäß
bedienen können , unsere tech¬
nischen Einrichtungen ermög¬
lichen uns dies

H. Oelscblägtr’tcbe
Buchdrucktrei Calw

Wir haben ganz groß einge-
I kauft n . ganz klein kalkuliert ! |
Limburger Käse 1ß i

I 20% , in Stanniol, 100 g J U j

Schweizerkäse , , i
145%, vollfett , 100 g“

«9iJ I

Fetter Speck
200 g -.501

Rauchfleisch tc i
200g - J5i

I Camembert45% . i
I Marke Alpfreand %Sch, Jom3 |

Schweinefett
500 g -.96

Erfrischungs- .
Waffeln loog -.ZB !

J Vollmilch -
I Schokolade . ■

250- g-Rieuentafel 1 n

100000 Flaschen
(dein u. Wermut

für jedermann !

Edenkobener nn
weiß , Pfalz , >/,Fl . Inh .

“. 30

Wermut imiung «
' /, Fi . Inhalt .3

Toiletten -Seife
90-g-St . 1. Celloph . -.25

Solange Vorrat

396 RABATT *

Gebrauchte guterhaltene
Mähmaschine

„Fella“ wird verkauft. Von wem , sagt
die Geschäftsstelle des Calwer Tagbl .

6 M. Raummetergemischtes
Brennholz

ab Wald bei Würzbach abzugeben .
Calw, Stuttgarter Str . 57
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